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Bestrl «» ze«
auf da» „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

KronprwMstraße Ur. 1.

Anzeige »
nehme» auswärts alle Annoncen,
Büreaus, in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf. , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Mich« SW» B flxM. Merl., ßlW. «. -Nt. -WA». Wr fir -ie SmeiNk» -at ». Ke»ßNWm
Jslsersts für die lasfenve N«« sirr rserve « SIS ftzLtestenS MittergS L Uhr r«tgr^ rrr - «uo« rse« ; zrShere seerde» tsorher «ehrt«».

W 136. Donnerstag , den 13 . Juni 1895. 21. Jahrgang .
rutsches Reich .

Berlin , 11 . Juni . Heute Vormittag elf Uhr fand die
feierliche Enthüllung des Lutherdenkmals auf dem hiesigen neuen
Markte statt . Die ' Feier begann mit Glockengeläut und Chor¬
gesang . Namens des Denkmal -Komitees richtete der Kammer¬
gerichtsrath Schröder eine Ansprache an den Prinzen Friedrich
Leopold , der als Vertreter des Kaisers der Feier beiwohnte.
Auf Befehl des Prinzen fiel sodann die Denkmalshülle . Zum
Schluß wurde das Lutherlied in großem Chorsange aufgefützrt.

Der Erzherzog Franz Salvator ist ä 1a suits des Husaren -
Regiments Kaiser Franz Joseph von Oesterreich, König von Un¬
garn (schleswig -holsteinisches) Nr . 16 gestellt worden .

Der „General -Anzeiger " meldet aus Bonn , daß auf dem
gestrigen Fest der Alten Herren des Bonner 8 . 0 . in Godes¬
berg ein Huldigungstelegramm an den Kaiser abgesandt wurde ,
aus welches heute Morgen die Allerhöchste Antwort an Alexander
v . Flaer aus Neumünster eingetroffen ist,' dieselbe lautet : „Den
Gruß der Alten Herren deutscher Corps , welcher die schönsten
Erinnerungen an Meine Studienzeit in Mir wachruft , erwidere
Ich mit den besten Wünschen für das Blühen und Gedeihen der
deutschen Corps . Mit Freuden gedenke Ich zugleich der schönen
mit ihnen in Godesberg verlebten Stunden . Wilhelm I . Ü ."

Die nationalliberale und die freiconservative Fraktion be¬
schlossen heute, eine Interpellation an die Regierung zu richten
bezüglich des Verhaltens der Aufsichtsbehörden zu Mariaberg .
Die Interpellation begründet Dr . Sattler .

Wie die „Vossische Zeitung " meldet, bekommen die Militär¬
ärzte demnächst eine andere Uniform . Das Gold der Epaulettes
wird in Zukunft Silber , und die Achselstücke werden denen der
Offiziere völlig gleich . Anstatt der jetzt allgemeinen dunkelblauen
Kragen und Passepolirung soll eine carmoisinrothe , ähnlich wie
bei den Generalstabsoffizieren , eingeführt werden .

Die „Nationalzeitung " meldet : Die Huldigungsfahrt der
Schlesier zum Fürsten Bismarck muß auf längere Zeit verschoben
werden.

Friedrichsruh , 9 . Juni . Der Centralausschuß des
Bundes der Landwirthe , im Ganzen etwa 120 Herren und
Damen , traf heute Mittag um 11 ^/, Uhr hier ein . Kurz nach
12 Uhr wurde derselbe im Parke vom Fürsten Bismarck em¬
pfangen . Der Vorsitzende des Centralausschusses , von Ploetz,
hielt eine Ansprache, die mit einem Hoch auf den Fürsten
schloß . . Der Fürst erwiderte in einer längeren Rede, in der
er lebhaft die Nothwendigkeit behauptete, bei den Wahlen nur
für diejenigen zu stimmen, die unentwegt entschlossen seien , für
die Landwirthschaft einzutreten, ' die Ansprache klang in ein Hoch
auf den Kaiser aus als den größten Grundbesitzer und den
Schutzherrn der Landwirthschaft und der producirenden Stände .
Nach Beendigung der Rede wurden dem Fürsten von einigen
der anwesenden Damen Blumenspenden überreicht. Nach dem
Frühstück, zu dem eine größere Zahl der Erschienenen geladen
war , ward um 4 >/g Uhr Nachmittags mittelst Sonderzuges die
Rückfahrt angetreten .

Kiel , 10 . Juni . Die Regierung hat in Folge wiederholter
Vorstellungen der Kieler Handelskammer nunmehr die Cholera -
Quarantäne für russische und finnische Schiffe aufgehoben.

Hamburg , 10 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin werden
mit dem Gefolge am 19 . Juni um Uhr Nachmittags hier
eintreffen. Der kaiserl . Sonderzug wird vor dem durch die
Baudeputation zu einem würdigen Empfangsraum umgestalteten
Dammthorpavillon halten , wo die Begrüßung der Majestäten
durch eine Senatsdeputation und 3 Damen des Senats erfolgen
wird . Die Majestäten werden sich sodann in zwei Viererzügen
und gefolgt von etwa 20 Wagen nach dem an den St . Pauli -
Landungsbrücken liegenden Aviso „ Kaiseradler " begeben . Diese
Fahrt wird durch folgende Straßen erfolgen : Vom Dammthor¬
bahnhof nach dem Stephansplatz , sodann über Esplanade , Neuer
Jungfernstieg , Alter Jungfernstieg , Reesendamm, Alterwall ,
Rödingsmarkt , Schaarthorsbrücke , Steinhöft , Baumwall , 1 . und
2 . Vorsetzen , Johannisbollwerk , Hafenthor . Die später erfolgende
Auffahrt zum Diner im Rathhause wird von den St . Pauli -
Landungsbrücken aus über den Bauplatz der neuen Wallregulirung
zwischen Hafenthor und Millernthor durch die Straßen Zeug¬
hausmarkt , Mühlenstraße , Gr . Michaelisstraße , bei der kleinen
Michaeliskirche, Michaelisbrücke, durch ein kurzes Stück der
Admiralitätstraße ' nach dem Graskeller , Alterwall und von dort
in den Ehrenhof des Rathhauses erfolgen . Nach Schluß des
Diners werden der Kaiser und die Kaiserin sich zu Fuß nach
der runden Treppe bei der Schleusenbrücke begeben , von wo die
Abfahrt mittels Dampfschiffes nach der Insel in der Binnenalster
stattfindet . Von der Insel werden die Majestäten sowie die an
der Elbfahrt theilnehmenden Fürsten gegen 10^/z Uhr nach dem
Alfterthor fahren , und von dort über Pferdemarkt , Speersort ,
Rathhausstraße , Gr . Burstah , Kl . Burstah , Hopfenmarkt ,
Mattentwiete , bei dem neuen Krahn , Kajen, Steinhöft , Baum -
Wall, 1 . und 2 . Vorsetzen, Johannisbollwerk nach dem Hafen¬
thor, wo die Einschiffung erfolgt . Die am Abend passtrten
Straßen , werden, ebenso wie die Umgebung der Binnenalster ,
durch Fackelbrenner erhellt werden . Außerdem wird bengalische
Beleuchtung der Kirchthürme und einzelner Gebäude stattfinden .
Den Schluß wird ein im Augenblick der Vorbeifahrt des Kaisers
bei der Altonaer Grenze auf Hamburger Gebiet zu veran¬
staltender pyrotechnischer Abschiedsgruß bilden.

Hamburg , 10 . Juni . Fürst Bismarck hat die Einladung
des Senats zur Theilnahme an den Feierlichkeiten unter Hin¬

weis auf seinen Gesundheitszustand mit dem Ausdruck lebhaften
Bedauerns abgelehnt .

Aachen , 11 . Juni . Bruder Heinrich wurde heute in
Mariaberg verhaftet und in Untersuchungshaft abgeführt .

Stuttgart , 10 . Juni . Der König wohnte dem gestrigen
Bundestage des Württembergischen Kriegerbundes in Biberach
bei und erklärte in seiner Antwort auf den Königstoast des
Ehrenpräsidenten des Württembergischen Kriegerbundes , Prinzen
Hermann von Sachsen -Weimar , daß er von der Treue der
Kameraden überzeugt sei und ihnen sein herzlichstes und wärmstes
Interesse entgegenbringe . Des Weiteren ermahnte sie der König,
die während ihrer Soldatenzeit erworbenen Gesinnungen festzu¬
halten . „Pflegen Sie, " so fuhr der König fort , die Gesetze und
Pflichten der Sitte , Religion und Ordnung , die Liebe zu Thron
und Vaterland , dann werden die schweren , über dem Vaterlande
schwebenden Wolken vorüberziehen , denn unsere Sache ist edel ,
gut und gerecht . Sie werden mit mir einig sein, daß wir
unseren Gefühlen keinen besseren Ausdruck geben können, als
wenn wir unfern obersten Kriegsherrn , Se . Majestät den Kaiser
Wilhelm II ., hochleben lassen : Se . Majestät der Kaiser lebe
hoch !" Die Worte des Königs machten einen tiefen Eindruck
auf die anwesenden 7000 Krieger , welche begeistert in den Hoch-
ruf ihres Königs einstimmten ._

Ausland .
Pest , 10 . Juni . Das Honved -Oberkommando fistirte das

freisprcchende Urtheil, welches gegen den Offizier und gleichzeitigen
Redakteur des „Magiar Allan " das Ehrengericht in Stuhl¬
weißenburg fällte.

Rom , 10. Juni . Bei der Eröffnung des Parlaments
waren zahlreiche Senatoren und fast sämmrliche Deputirte an¬
wesend . Bei der Eidesleistung waren nur die Socialisten ab¬
wesend , während auch mehrere radikale Deputirte , darunter
Cavalotti , den Eid ablegten . Die Thronrede war andauernd
von stürmischem Beifall und dem Rufe : „Es lebe der König !"

begleitet . Besonders laute Zustimmung fanden die Stellen über
die vollständige Reftaurirung der Finanzen , über die Herstellung
des socialen Friedens im Innern des Landes und über die Ver¬
mählung des Herzogs von Aosta . Der Passus über die herz¬
lichen Beziehungen zu allen Völkern, sowie die warmen Worte
-ür Deutschland und England , ebenso auch die Stelle , wo die
Thronrede von den Politischen Zielen in Afrika, und jene, in
welcher sie von den geplanten Verwaltungsreformen im Innern
pricht , riefen den lebhaftesten Beifall der Versammlung hervor .
Es ereignete sich keinerlei Zwischenfall, weder im Saale selbst ,
noch vor dem Parlamentsgebäude . Die seinerzeit vom Kriegs¬
gericht vernrtheilte Deputirten Boseo , Barbato und Defelice
wurden nicht zur Eidesleistung aufgerufen , weil sie wegen ihrer
Verurtheilung nicht wählbar sind .

Paris , 10 . Juni . Deputirtenkammer . (Fortsetzung .) Flou -
rens erklärte , die Intervention Frankreichs in Japan habe haupt¬
sächlich deutschen Interessen gedient und fragt alsdann , ob sich
die Regierung Compensationen Vorbehalten habe, ob man nicht
von Rußland verlangen könne, daß es die Franzosen unterstütze,
um die Befreiung Aegyptens zu erlangen . Gablet findet die Er¬
klärungen der Regierung gleichfalls ungenügend und betont , die
Theilnahme an den Festlichkeiten in Kiel verletzten das Gefühl
des Volkes . Die Theilnahme Frankreickis sei veranlaßt durch
die Intervention im äußersten Osten . Redner fordert alsdann
die Veröffentlichung des Bündnißvertrages mit Rußland , wenn
ein solcher besteht. Was die elsaß-lothringische Frage betrifft ,
so wolle er keine Revanche gegen Deutschland nehmen, aber so
lange erstere nicht gelöst sei , werde Frankreich keine Annäherung
zu Deutschland nehmen . Ribot erwiderte , die Regierung habe
nicht unthätig bleiben können gegenüber den Ereignissen im
äußersten Osten, - Rußland und Deutschland hätten dort nicht
allein thätig sein dürfen . Frankreich habe, indem es sein Inter¬
esse vertheidigte , die allgemeine Politik befolgt, in der es bereits
die Sicherheit und Würde gefunden habe, die Niemand dem
Lande in Abrede stellen werde . (Beifall .) Frankreich habe seine
Interessen mit denen einer anderen Macht für den Frieden
Europas verbunden - seit 1891 sei in Europa eine Veränderung
vor sich gegangen . Dieses Bündniß bilde heute die Stärke
Frankreichs . (Beifall . ) Die Kammer und das ganze Land
hätten diese Politik gutgeheißen. (Lebhafter Beifall .) Hierauf
wurde eine Tagesordnung , durch welche die Erklärungen der
Regierung gebilligt werden, mit 362 gegen 105 Stimmen ange¬
nommen und die Sitzung aufgehoben.

Brüssel , 9 . Juni . Gestern Abend wurde von Seilender
Zolizei bei einem Manne Namens Marius Chaudron , dem Haupt -
chuldigen einer kürzlich in Brüssel entdeckten Falzmünzerbande ,

eine Haussuchung vorgenommen. Beim Eindringen der Poli¬
zisten trank Chaudron ein Fläschchen mit Gift und verstarb so-
ort . In der Wohnung selbst wurde eine vollständige Einrich¬

tung zu einer Falschmünzerei entdeckt und eine Anzahl falscher
Geldstücke beschlagnahmt.

Budapest , 8 . Juni . Die hiesigen Briefträger und
Unterbeamten der Post sind größtentheils in Ausstand getreten .
Die Postsendungen werden demzufolge in beschränktem Maße
zugestellt. In der vergangenen Nacht kam es zwischen den
Streikenden und der Polizei zu einem Zusammenstoß . Mehrere
Personen wurden durch Säbelhiebe ernstlich verletzt und einige
Verhaftungen vorgenommen . — Späteren Meldungen zufolge
ist der Streik beigelegt.

Shanghai , 11 . Juni . Reuter 's Bureau meldet aus
Tschingkmg vom 9 . Juni : Die Missionsstationen Kioping und

Dotschau wurden eingenommen. Das Eigenthum der Missionare
ist zerstört . Die chinesischen Beamten weigern sich , einzugreifen.
Auch andere Missionscentren sind bedroht . In Tschenfu fanden
20 Erwachsene und zahlreiche Kinder aus christlichen Gemeinden
Schutz in dem Amtsgebäude . Die Verantwortlichkeit für den
Angriff gegen die Missionsanstalten werden dem Vicekönig Liu
zugeschrieben .

San Francisco , 9 . Juni . Nach Meldungen aus Samoa
von 18 . Mai hat in dem Bezirk der Aufständischen ein Gefecht
zwischen den Eingeborenen stattgefunden . Drei Menschen wurden
gctödtet, viele verwundet . Die Aufständischen fallen fortgesetzt
von Malietoa ab, der trotzdem keine Schritte unternimmt , die
Erhebung zu unterdrücken .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 12. Amt . Masch.-Jng . Schmarrn hat situ

Kommando zm Katsirl . Werst für S . M. S . „König Wilhelm " angetreten.
— Durch Bersg . des Ob.-KomdoS . der Mar. ist der Masch.-Jng . Riedt an
Stelle des erkrankte » Masch.-Jng . Pannach zur Dienstleistung bet der
II . Torp .- Abth. kommandtrt worden. — Briefs , pp. sür S . M. Trpbt.
„8 33" sind btS 29 . d. M . nach Kiel , vom 30. d. M . ab und btS aus
Weiteres nach Neusahrwaff«, sür S . M . Stat.-Dscht „Farewell " und S . M.
Seg .-Dcht „Wille" bis ans Weiteres nach Kiel zu dlrigtren.

— Hamburg, 1v . Juni . Heute Vormittag traten zwei
englische Dachten und später der Aviso „Grille " die Fahrt durch
den Nord -Ostsee-Kanal an .

— Kiel, 10 . Juni . Ueber die Ankunft des österreichischen
Geschwaders kann die „N . O . Z ." noch ergänzend mittheilen ,
daß die Begrüßung sich überaus herzlich gestaltete. Als das
Flaggschiff des Geschwaders, „Kaiserin und Königin Maria The¬
resia" , Friedrichsort passirt hatte und der übliche Salut abge¬
geben wurde , da stieg an Bord des Schiffes , im Topp , neben
der österreichischen Admiralsflagge die deutsche Kriegsflagge und
später die deutsche Admiralsflagge empor . Deutscherseits wurde
diese Aufmerksamkeit dadurch erwidert , daß das Flaggschiff des
Manövergeschwaders , „Kurfürst Friedrich Wilhelm " neben der
deutschen Admiralsflagge die österreichische Kriegsflagge und kurz
darauf die österreichische Kontreadmiralsftagge hißte . Die Mann¬
schaften der deutschen Schulschiffe enterten auf und begrüßten die
einfahrenden Kreuzer mit dreifachem Hurrah , während an Bord
des österreichischen Flaggschiffes die deutsche Nationalhymne ge¬
spielt wurde . Das österreichische Geschwader steht unter dem
Kommando des Kontre -Admirals Erzherzog Karl Stefan von
Oesterreich, Admiral ä 1a suits der deutschen Marine , welcher
ich an Bord des Flaggschiffes befindet. Kurz nachdem die Schiffe
im Hafen an die ihnen zugewiesenen Bojen gegangen, ließen sich
S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen , der Chef des Manöver¬
geschwaders Vize-Admiral Koester und andere höhere Marine -
Offiziere an Bord des österreichischen Flaggschiffes setzen, um den
Erzherzog Karl Stefan zu begrüßen . Freundlich und zuvor¬
kommend wurden die österreichischen Kameraden , deren einfache ,
jedoch hübsche Uniformen von den deutschen wesentlich verschieden ,
überall ausgenommen . Der hiesige österreichische Konsul begab
sich ebenfalls bald nach Eintreffen an Bord der Schiffe. Schon
in der Mittagsstunde sah man verschiedentlich die Oesterreicher
in den Straßen unserer Stadt . — Ueber die Reise können wir
noch mittheilen , daß die Schiffe am 1 . Juni im französischen
Kriegshasen Brest eintrafen . Am 4 . Juni nahmen die Offiziere
an einem ihnen zu Ehren vom Marinepräfekten gegebenen Fest¬
mahl Theil und am 6 . Juni wohnten sie dem Leichenbegängniß
des verstorbenen Admirals Fleuriais bei . Das Torpedofahrzeug
„Trabant ", unter dem Kommando des Korv .-Kapt . Toppo, blieb
in Brest , um sich von dort nach Hamburg zu begeben , da cs an
der Passage durch den Nordostseekanal theilnehmen soll .

— Kiel , 11 - Juni . Die Dampfhacht „Roxana" des Groß¬
fürsten Georg von Rußland ist heute hier eingetroffen und wird
am Mittwoch nach Schweden abgehen .

— Kiel , 11 - Juni . Die für die Dauer der Kanalfestlich¬
keiten zu formirende Schulschiffsdiviston , bestehend aus S . M . S .
„Stein ", „Stosch", „Moltke", „Gneisenau" und die Starmnschiffs-
reservedivision , bestehend aus S . M . S . „Hildebrand ", „Heim¬
dall", „Hagen" und „Frithjof" sind heute zusammengetreten .
Die ernannten Divisionschefs, Kontre-Admiral v. Diederichs und
Oldekop haben mit Flaggenparade ihre Flagge an Bord
S . M . S . „Stein " bezw . „Hildebrand " gesetzt .

— Kiel , 11 - Juni . Das Schulschiff „Blücher" hat die
Funktionen des Wachschiffes übernommen.

— Kiel , 11 . Juni . Für die Beschreibung der Kanalfeier¬
lichkeiten sind nicht weniger als 164 Berichterstatter der Presse
zugelassen worden, darunter 13 Berichterstatter französischer
Blätter . Das Interesse des französischen Publikums an den
Einzelheiten der Festlichkeit, wie es sich aus dieser Zahl ergiebt
— die Zahl der Meldungen französischer Berichterstatter soll
noch viel größer gewesen sein — eontraftirt eigenartig mit den
endlosen Erörterungen der französischen Presse über die Bethei -
liguna oder Nichtbetheiligung des officiellen Frankreichs an dem
Fest der Kanaleröffnung . Bei der Flottenparade wird das Preß -
chiff einen festen Stand gegenüber der Kanalmündung angesichts

der Flaggschiffe der Parademächte erhalten . Die Absicht , auch
das Preßschiff der die Parade abnehmenden Kaiserhacht folgen
zu lassen, mußte aus marinetechnischen Gründen fallen gelassen
werden .

— Berlin , 11 . Juni . Die Kreuzercorvette „Marie ",
Kommandant Korvettenkapitän Credner , ist am 11 . Juni in
Singapore eingetroffen und beabsichtigt, am 14 . Juni nach Ba¬
tavia in See zu gehen .



— Petersburg , IO . Juni . Der Kaiser besichtigte heute
auf der Kronstädter Rhede die nach Kiel bestimmten Kriegsschiffe.Aus diesem Anlaß waren die Rheden Kronstadts außerordentlichbelebt. Auf den Wällen waren Truppen aufgestellt, auf den
Kriegsschiffen standen die Mannschaften in den Rasen , die
Landbatterien und die Kriegsschiffe gaben den Kaisersalut . Ein
zahlreiches Publikum wohnte dem imposanten Schauspiel bei .— Brest, 11 . Juni . Das Panzerschiff „Hoche" und der
Kreuzer „Dupuy de Lome " sind heute Nachmittag 4 ^ Uhr nachKiel in See gegangen, - der Kreuzer „ Surcouf " folgt alsbald .

M . S . „Arcona" 1.5 . Amoy 5 .5 . — Thesoo 14.5 . — 17 .5. Shanghai . 29. 5.— 1 .6 . Yokohama . (Poststation : Hongkong .) — S . M . S . „Marte" 36.3.
Chesoo 14.5 . — . 18 . 5. Shanghai 25.5 — 29 .5. Honkong . 5 .6. Stngapore .
(Poststation: Aden .) — AblösnngS-TranSporte : 1. Retchspostdampfer „ Karls¬
ruhe " des Norddeutschen Lloyd , mit dem AblösungStransporte Er S . M . S .
„ JitiS " — ganze Besatzung — , Heimreise : Shanghai 2Z.5 . — Bremerhaven.2. ReichSpostdamdser „Darmstadt" der Norddeutschen Lloyd , mit dem >b-
lvsuugStransport sür S . M . S . Bussard" — ganze Besatzung —, S . M .S . „Falke " — ganze Besatzung — ; Ausreise: Bremerhaven 10.4. — 1 .8.
Sydney 6.6 . Apia.

Der Ankerplan für die Kieler Föhrde .
Noch in letzter Stunde hat der Liegeplan der sämmtlichenim Kieler Hafen versammelten Kriegsfahrzeuge durch das Ober¬

kommando der Marine wesentliche Abänderungen gegen die
früher getroffenen Bestimmungen erhalten . Da nach einem aus¬
gegebenen Befehl der obersten Marinebehörde die Schiffe des
Manövergeschwaders bis spätestens am 10 . Juni , Mittags 12 Uhr ,ihre Liegeplätze eingenommen hatten , so muß der nachstehende
Ankerplan der vereinigten Flotten nunmehr als endgiltig fest¬
stehend betrachtet werden.

Nach diesem neu aufgestellten Ankerplan zerfallen die ver¬
einigten Flotten in drei Haupttreffen . Das erste bildet ein
großes Dreieck, südlich von der Nord -Ostsee-Kanal -Mündung im
inneren Kieler Hafen , das zweite ein kleines Geschwader vor
der Kanalmündung und das dritte ein großes Geschwader im
nördlichen Kieler Hafen , von der Kanalmündung bis zum Leucht¬
thurm Friedrichsort . Von der Kieler Kaiserlichen Werst aus¬
fahrend , pasfirt man folgende Schiffe der ersten Gruppe : die 4
deutschen Panzerschiffe 4 . Kl . der Reservedivision „Heimdall ",
„Hagen ", „Frithjof " und „Hildebrand "

, welch letzteres als Flagg¬
schiff dieser Division unter Kontreadmiral Oldekop steht - es
folgen alsdann die beiden deutschen Kreuzer „Gefion " und
„Kaiserin Augusts ", die beiden dänischen Kreuzer „Hekla" und
„Geiser ", die 4 amerikanischen Schiffe „Marblehead ", „ New
Jork " , „Columbia ", „San Francisco " (Flaggschiff) und das
deutsche Panzerschiff 3 . „Württemberg " . In einer lang¬
gezogenen Kette von Norden nach Süden liegen an der Westseitedes Kieler Jnnenhafens , von der Marineakademie bis zur Mün¬
dung des Nordostseekanals , die Schiffe : „Habsburg ", „Vasco de
Gama ", „Grille ", „ Meteor "

, die Torpedoslottille „Blitz" , „Pfeil " ,
„Jagd " und das für die Mitglieder der Presse bestimmte Schiff
„Prinz Waldemar ", das unmittelbar südlich von der Kanal¬
einfahrt liegt . An der Ostseite des Kieler Jnnenhafens liegtvon Süden naÄ Norden in einer Kette die dänische Torpedo¬
bootsflottille , und die Schiffe „Danzig " und „ Cobra "

, die
englische Admiralitätshacht „Enchantreß " und die Schiffe „Suevia ",„Bellona "

, „Speedy ", „Surcouf " und der Dampfer „Trave " .Das Zentrum dieser Gruppe bilden, in sechs Parallelreihen , die
Schiffe : 1 . „Bayern " und „Sachsen", 2 . „Baden ", „Blenheim "
„Blücher " (Wechtschisf), 8 . „Wörth ", „Repulse", „Endhmion "
4 . „Weißenburg "

, „Resolution ", „Dupuy de LSme "
, 5 . „Bran -

„ Cobra , die der II . Matrosen -Diviston wird an der neuen Signal -

denburg ", „ Empreß of Jndia ", „Hoche" und 6 . „KurfürstFriedrich Wilhelm ", „ Royal Sovereign " und „Mars " , welchletztere fünf sämmtlich Flaggschiffe sind . Das kleine Geschwadervor der Mündung des Nordostseekanals wird gebildet durch die
Schiffe : Aviso „Kaiseradler ", die kaiserliche Jacht „Hohen-
zollern " und die Hamburger und Bremer Passagierdampfer
„Kaiser Wilhelm II . ", „Augusta Victoria ", „Columbia " und
„Rhaetia " . Das dritte Geschwader endlich , im nördlichen Kieler
Hasen, setzt sich aus 7 Parallelreihen zusammen : 1 . die englischeJacht „Osborne " , das russische Flaggschiff „Alexander II ." , das
italienische Flaggschiff „Savoha " und das österreichische Flagg¬
schiff „Maria Theresia ", 2 . die Schiffe „ Groziastchij " (russisch),„Rurik " (desgl .) „Re Umberto " (ital .), „Kaiserin Elisabeth "
(öfter .), 3 . die Schiffe „Margu . de la Ensenada " , „Pelaho " (span .) ,// --- - - — - . . ^ . - „ - -„Sardegnll ", „Kaiser Franz Joses I ." , 4 . „Wiking", „InfantinMaria Teresa ", „Ruggero di Lauria " , „Stein " (Flaggschiff) , 5
„Sleipner " , „ Gota ", „Andrea Doria " und „Stosch ", 6 . „Edda ",„Thule "

, „Stromboli ", „ Moltke", 7 . „Alkmar "„ „Atjeh", „Etru -ria "
, „Gneisenau " . Endlich zieht sich an dem Oftufer des Kieler

Hafens bei dieser Gruppe noch eine Kette, aus folgenden Schiffengebildet, hin : „Trabant "
, „Arethusa " , „Partenope " „Mircea ",„ Elisabeta ", „Frad ", „Rugia " und „Queen Victoria " .Aus dem gesummten Ankerplan geht mithin hervor , daßum die kaiserl. Jacht „Hohenzollern " die Hauptflaggschiffe sämmt-licher Nationen zu liegen kommen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Korv .-Kapt . Thiele und

Marine -Baumeister Peck, beide kommandirt zum Reichsmarine¬
amt , sind in Angelegenheiten des Seezeichenwesens hier einge¬
troffen und haben in Hempels Hotel Wohnung genommen.

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Der Mar .-Pfarrer Bier
ist zum Pfarrer der Gemeinde zu Paretz -Uetz gewählt und mit
dem 31 . Mai d . I . aus dem Marinedienste ausgeschieden.

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . S . M . StationShacht
Farewell " ist heute Morgen lU/z Uhr mit der Segelyacht
Wille " im Schlepp von hier nach Kiel in See gegangen . Die

Fahrzeuge benutzen den Nord -Ostsee-Kanal . Der Herr Stations¬
chef , Vize-Admiral Valois , war an Bord der „Farewell "
cingeschifft .

8 Wilhelmshaven , 12 . .Juni . Zur Ueberführung S .
M . S . „König Wilhelm " nach Hamburg sind kommandirt : Ob . -
Fcuerm . Guntermann , Feuerm . Schmitz und Ober -Laz.- Geh .
Steltenkamp .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Der Staatssekretär des
Reichs-Marine - Amts hat den 8 36 des Natural -Berpfl .-Regl .
dahin erläutert , daß den zu Uebungen einberufenen Mannschaften
des Beurlaubtenstandes die Natural -Verpfleguugsgebührnisse für
jeden Tag der Uebungsdauer , also stets auch sür den 31 . eines
Monats zu gewähren sind .

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Das Kommando der
Reserve-Division der Nordsee ist von heute ab bis auf Weiteres
an Bord S . M . S . „Hildebrand " verlegt .

Wilhelmshaven , 12. Juni . Die mit dem am 19 . d . M.
von Hamburg nach Zanzibar abgehenden Ablösungs -Transport¬
dampfer zu befördernden Güter sind der Aktiengesellschaft
Deutsche Ostafrika -Linie" zu Hamburg nach Zahl , Gewicht und

Rauminhalt umgehend anzumelden und müssen spätestens 3 Tage
vor der Abfahrt des Dampfers frei Bahnhof Klosterthor
eintreffen.

8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Die rumänische Brigg
Mircea " verläßt heute Nachmittag den Hafen . Das Musik-
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station spielen .
Wilhelmshaven , 12 . Juni . Herr Postsekretär Witte wird

mit dem 1 . Juli von hier nach Lingen versetzt .
8 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Ein Kommando vom

Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 in Stärke von
1 Lieutenant , 1 Roßarzt , 3 Unt .-Osstziere, 21 Gern ., 25 Pferden
trifft am Donnerstag , den 20 . d . Mts . Vorm , zur Vornahme
eines Versuchs hier ein und wird in der großen Kaserne unter
gebracht. Der Aufenthalt wird bis zum 23 . d . Mts . dauern .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . In der gestrigen Sitzung des
Bürgervorsteher -Kollegiums waren bis auf den mit Entschuldigung
ausgebliebeneu Herrn Schröder sämmtliche Mitglieder des Kolle¬
giums anwesend. Nach Verlesung des Protokolls der letzten
Sitzung machte der Herr Vorsitzende davon Mitthellung , daß die
bemängelte Beglaubigung des vorletzten Revisionsprotokolls der
Spar kasse nunmehr nachgeholt worden sei . — Hierauf brachte
Herr Buß die Protokolle der letzten Revision der Kämmerei -
und Sparkasse zur Verlesung . — Im Aufträge der Wegebau -
Kommission erstattete Herr Peper Bericht über die Umpflasterungder Gökerstraße . Es handelt sich um die Anschlußstrecke bei der
Landesgrenze . Die Gemeinde Heppens (Altheppens ) hatte die
Umlegung der Strecke zwischen Landesgrenze und Ulmenstraße
beschlossen und den Magistrat um Umlegung des anschließenden
Theiles gebeten. Das Kollegium beschloß, den Vorschlägen der
Wegebau-Kommission entsprechend, die Umpflasterung noch auf
ein Jahr hinauszuschieben. — Demnächst referirte Herr Peperüber die R 0 h r w e g - Angelegenheit . Der Königl . RentmeisterDeneke hatte den Magistrat ersucht , für das zwischen Krön
prinzcnstraßc und Rohrweg belegene, zur Anlage der Kanalstraßc
benöihigte Terrain — es handelt sich um 1300 Mir . 1 Mk.
pro Quadratmtr . zu zahlen . Der Magistrat hatte beschlossen,dem Ersuchen stattzugeben . Die Wegebau -Kommission schlug da¬
gegen Ablehnung vor , weil bisher stets der Fiskus das Terrain
zu Straßenanlagen kostenlos hergegeben habe . Herr Wittber
machte noch darauf aufmerksam, daß die Straße vom Marine
fiskus ausgeführt worden sei, die Stadt also überhaupt gar
nichts angehe. Das Kollegium erhob den Antrag des Kommission
zum Beschluß. — Ueber die Angelegenheit des städtischen
Dampfers „ Eckwarden " berichtete Herr Buß . He ^r Kapitän
Friers hatte für den Dampfer 13000 Mk . geboten. Die Kom¬
mission hat nun eingehend die finanziellen Ergebnisse des
Dampfers geprüft und ist dabei zu dem Resultat gekommen , daßwir alle Veranlassung haben, die Verdienste des jetzigen Kapitäns
Ladewigs anzuerkcnnen . Seinem Eifer und seiner Pünklichkeit
ist es gelungen, der Dampffähre einen ganz erheblichen Zugangan Passagieren zu sichern . Es wurden nämlich befördert im
Jahre 1890/91 täglich 50, im Jahre 1891/92 durchschnittlich56, im nächsten Jahre 60, im folgenden 69 und im letzten
Jahre endlich 70 Personen durchschnittlich. Trotz dieser sehr er¬
freulichen Zunahme erfordert der Dampfer noch eine jährliche
Zubuße von 6000 Mk . Es sei deshalb nöthig , daß das Kolle¬
gium Stellung nehme zu dem Antrag des Herrn Friers , da der¬
selbe bereit sei, den Dampfer käuflich zu übernehmen und 10
Jahre lang dessen Fahrten in der bisherigen Weise aufrecht zuerhalten . Herr Wittber meint , daß Herr Frier bei dem Angebotvon 18 000 Mk . nicht würde bestehenkönnen, man solle ihm den
Dampfer schenken, dann brauchte man wenigstens die 6000 Mk
Zuschuß nicht mehr zu leisten. Friers könne ja durch eine hohiKaution an die Aufrechterhaltung der Dampfer - Verbindung au -
15 Jahre gebunden werden . Herr Dräger ist der Ansicht, da )es nöthig sei , den Dampfer so bald als möglich los zu werden .
Herr Pcper ist ähnlicher Ansicht, spricht sich jedoch gegen eine
Schenkung aus . Bei einem Verkaufspreis von 13 000 Mk.würde Herr Frier nicht auf seine Rechnung kommen, wohl aber
bei 5000 — 6000 Mk . Herr Thaden bittet , die Fähre nicht garso sehr herabzusetzen. Ganz so schlecht sei sie denn doch nicht.Der Dampfer , dessen Passagierzahl jährlich zunähme, sei in den
letzten beiden Jahren in einen recht guten Zustand versetztworden und bedürfe in nächster Zeit voraussichtlich keiner
größeren Reparaturen . Herr Kapitän Friers werde sich wohlgenau nach den Verhältnissen erkundigt und darnach sein An
gebot eingerichtet haben . Zudem würde höchstwahrscheinlich die
Eisenbahnverbindung von Nordenham nach Varel und damit auchdiejenige nach Eckwarderhörne in nächster Zeit sicher kommen.Damit hätte auch gewiß Herr Frier schon gerechnet, sonst würde

39, 4S 41« Küi ^ ein solches Angebot nicht machen . Im Uebrigen habe er gegen den
Krttizerd
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wiflorr : K . Verkauf des Dampfers nichts einzuwenden, vorausgesetzt, daß

Verbindung geleistet werde. Beschlossen wurde , diese Angelegen¬
heit an die Kommission zurückzugeben mit der Weisung sich noch¬mals mit dem Magistrat in Verbindung zu setzen. — Demnächst
beschäftigte sich das Kollegium mit einem Angebot des Schuh¬
machers Herrn Borchers betr . den Ankauf eines dreieckigen
Terrainstreifens vom Ludwig ' schen Grundstück . Herr
Borchers hat sich erboten, sür die etwa 100 ff/Meter haltende
Fläche 300 Mk . zu zahlen, falls ihm die üblichen Lasten für
Pflasterung , Kanalisation usw . erlassen werden . Hierzu hat
weder der Magistrat noch das Kollegium ein Recht. Es wurde
deshalb beschlossen , diese Sache der Wegebau -Kommisston zu
überweisen . — Aus der nunmehr vorgenommenen Wahl zweier
Armenvorsteher an Stelle der Herren Peper und Wegener,deren Wahlperiode abgelaufen ist, gingen die Herren Seemann
und Wegener hervor . — Der unlängst besprochenen Angelegen¬
heit wegen der Wohnung der Schwestern soll nochmals
näher getreten werden . — Ueber den Zustand der Wege und
Gräber aus dem Kirchhof wird seitens der Herren Gcrrlichs
und Buß sehr lebhafte Klage geführt mit dem Hinweis darauf ,
daß die im Etat für die Instandhaltung des Friedhofes ausge¬
worfenen Mittel gar nicht verbraucht werden . Das Kollegium
beschließt , daß das Gras auf den der Pflege bedürftigen Gräbern
kurz zu schneiden , die Wege in Ordnung zu halten und die
Mittel hierfür aus dem betr . Etatstitel zu entnehmen seien . —
Weiterhin soll der Magistrat um Instandhaltung des freien
Platzes am Eingänge der Neuestraße in die Hinterstraße ,
ersucht werden — Als Vertreter des Kollegiums auf dem
in den Tagen vom 22 . bis 24 . Juni in Goslar stattfindenden
Hannoverschen Städtetag wurden die Herren Jeß , Wittber und
Buß gewählt . — Zum Schluß brachte Herr Peper zur Sprache ,
daß Herr Bürgermeister Oetken, da er alle Dezernate selbst
ühre , mit Arbeiten überlastet sei . Die Weiterbesprechung fand
in geheimer Sitzung statt .

Wilhelmshaven - 12 . Juni . Das am 6 . Juni ausgegebene
Marine -Verordnungsblatt wurde den hiesigen Lesern erst heute
Morgen zugestellt. Das Blatt traf heute Morgen mit der ersten
Post hier ein . Woran die Verzögerung liegt, konnte bisher nicht
ermittelt werden .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Bahnseitig wird uns mit-
getheili , daß die preußischen Eisenbahndirektionen anläßlich der
Kieler Kanalfeier Sonderzüge von Bremen aus nicht abfertigen
werden .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Unseren Geschäftsleuten wird
es angenehm sein, zu erfahren , daß der letzte in der Richtung
von hier nach Oldenburg abgehende Zug (8 .17) obwohl er einen
Postwagen nicht enthält , doch einfache Briese und Karten in
einem besonderen Briefsack befördert , sofern dieselben spätestens
bis 5 Minuten vor 8 Uhr aus dem hiesigen Postamt eingeliesert
rnd . Der Briefsack wird auf dem Postamt geschlossen und nimmt

später eingehende und etwa in den Briefkasten am Bahnhofs¬
gebäude geworfene Briefe usw . nicht auf .

t

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Rüstersiel, 11 . Juni . Am 7. Juli wird das Jugend -'

chützenfest in althergebrachter Weise gefeiert werden . — Am
16 . d . Mts . wird der Männer -Turnverein „Einigkeit " zu
Kopperhörn unserm Turnverein „Eiche " einen Besuch abstatterr .

Der Rüster -Knyphausersieler Kriegerverein beschloß irr seiner
letzten Versammlung , den am 23 . d . Mts . das Bundeskrieger -'
est in Rastede besuchenden Kameraden freie Eisenbahnfahrt aus

den Mitteln der Vereinskasse zu gewähren . Denjenigen Kameraden ,
welche 10 Jahre ununterbrochen dem Verein angehören wird ein
Abzeichen verliehen werden .

X Südliches Jeverland , 12 . Juni . Hier sieht man
chvn mehrfach Heu in Hocken stehen , die Ernte ist lehr zufrieden-'tcllmd , der Roggep hat bereits ausgeblüht und trägt sehr volle

Aehren.
Oldenburg , 9 . Juni . Heute Nachmittag wurde im Uuions -

garten die 5 . Verbandsausstellung des Verbandes Oldenburger
Geflügelzuchtvereine, veranstaltet von den beiden hiesigen Ver¬
einen, eröffnet . Dem Verbände gehören folgende Vereine an :
je zwei aus Oldenburg , Delmenhorst und Bant , je einer aus
Vechta, Wildeshausen , Varel , Butjadingen und Jever . Mit der
Verbandsausstellung ist zugleich eine allgemeine deutsche Aus¬
stellung verbunden . Wenn man in Rücksicht zieht, daß dem¬
nächst in mehreren größeren Städten noch Ausstellungen statt¬
finden und daß das Geflügel sich zur Zeit theilweise noch in der
Brutperiode befindet und aus diesem Grunde in manchen
Stämmen auch . kaum für Ausstellungen geeignet ist, so kann der
Umfang der Beschickung unserer Ausstellung , namentlich bez . der
Hühner , als verhältnißmäßig gut bezeichnet werden . Auch an
Geräthen und allen möglichen Hülfsmitteln für Geflügelzucht
ist vieles zur Schau gebracht . Das Wetter ist der Ausstellung
ganz besonders günstig . Der Besuch war daher auch ein außer¬
ordentlich zahlreicher, sowohl aus der Stadt , als der näheren
und weiteren Umgebung . Im östlichen Theile des Amtes
Delmenhorst ist die Nutzgeflügelzucht recht entwickelt Der
Umsatz in diesem Geflügel beträgt dort etwa 75 000 Mk.

hrlich . Das größte Absatzgebiet dafür ist Bremen, - aber auch
nach Hamburg und Hannover wird von dort geliefert . Erst
kürzlich hat sich in der Gegend ein Verein zur Förderung der
Nutzgeflügelzucht im östlichen Gebiet des Amtes Delmenhorst ge¬
bildet, der auf unserer Ausstellung mit weißen und gelben
Stuhrcr Landhühnern , Gänsen , Enten , Putern und Küken ,
sowie geschlachtetem Mastgeflügel vertreten ist und sich auf die
Ausstellungsobjekte einen Staatspreis , einen Ehrenpreis und
eine lobende Anerkennung holte .

Ostrhauderfehn, IO . Juni . Das 5 jährige Kind des
Zimmcrmeisters H . v . Allen Hierselbst , welches am Mittwoch
Nachmittag während des Moorbrennens bei dem Vater auf dem
Felde war und kurz vor Abend allein nach Hause ging , fing
unterwegs in den Kleidern Feuer . Als eine Nachbarsfrau zur
Hülfe eilte , stand das Kind in Hellen Flammen und ist, obwohl
ärztliche HAff sofort zur Hand war , einige Stunden nachher
den Qualen erlegen . Die Leiche ist entsetzlich verstümmelt .

Emden , 9 . Juni . Beim Baden ertrunken ist heute Nach¬
mittag im neuen Kanal der 12 jährige Sohn des Landgebräuchers
Foß aus Börßum . Der des Schwimmens unkundige Knabe
war an einer tiefen Stelle ins Wasser gegangen und nicht wieder
zum Vorschein gekommen.

Vermischtes
Star gar di . Pomm . , 10 . Juni . In Folge des

Genusses verdorbener Schinken starben hier drei Personen .
—* Wiesbaden,10 . Juni . Ein blutjunges Liebespärchen,ein Kommis und eine Gärtnertochter , haben sich aus Liebeskummer

in den Rhein gestürzt . Die Leichen sind bet Biebrich gelandet .
—* Breslau , 11 . Juni . Der Brand in der Kohlen¬

grube zu Antonienhütte entstand durch die Explosion brandiger
Grubengase infolge des Durchbruchs einer Wetterkammer . Nach
den heutigen Festellmigerr sind 8 Bergleute und 2 Steiger todt -
ebenso wurden 13 Pferde getödtet . Die Rettung der vermißten
Arbeiter ist zweifelhaft . Die Maschinen sind intakt geblieben.

))fc

7. S . Irene (Flaggsch.) 25 .4. Chesoo . 145 . — 17 5. Shanghai — S . eine entsprechende Garantie sür das Weiterbestehen der Dampfer - Es steigen fortwährend gewaltige Rauchwolken empor



Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 12 . Mai bis 10 . Juni 1895 .

Geboren ! Ein Sohn : dem Schiffbauer I . I . Osterbuhr, Bäckermeister
-x « Neumauo , Werftarbeiter L. H . A . FrertchS , Bäckermeister G . A . E.
AarwS. « effelschm . W . A . B . Riedel , SchWzim . B . D . Bohle» , Schlaffer§ Laue, Keffelschm. E. « . Hartmann , Tischler I . W . M . Klimm,
K-bmied W. 6 . Sturm . 8rb I . U. Bäcker , Maurer E . H . Junge , Zimmerm .
c» B Lord len, Arb . E » . I . HImtchS ; eine Tochter : dem Keffelschm. T . T.
M Lauge (Zwillinge). Maurer G . Brinkmann , Wachtm. W . A . P . Gehr--
bardt Werstarb. H . Steile« , Werstarb. L . H . « . FrertchS , Zimmerm . A . H.
N LehuerS, Schloffrr A . E. E . Scheel , Schuwachermeister W . Buchholz.
Schlosser I . A . P . Wegeuer , Maschtneub. T . A . G . A . Bücher, Maler T . H.
ArtauS. Schiffb . B . E FrertchS , Schmied H . L . H. Schulze. Tischler W .
M. L- B . Hauke , Kupferschm . M . H. Spindler , Uhrmacher G . W . L. Müller,
Schmied F . C . Fra ke, Maschinenbauer G . U . D . Krüger , Keffelschmted G.
P A . Steckrn , Schmied « . Jocksch Arb. F . Schaeser . Schlosser P . B . Göl-
terib. Werstarb . F . H . Koopmann.

Aufgeboten : Tischler W . R . Böttcher und M . B . StaaS , beide zu
Baut Arbeiter F . I . Schipper zu Bremerhavm uud A . M . C. Jacobs zu
Baut ! Schmied K. W . Kupke zu MlbelmShavm uud A . W . Köster zu
Bant . Maschtneub . H. » . Krause zu WiihelmShaveu und M . V . Lohmann
, u Baut , Werstarb. H. I . L. WillmS zu Wilhelmshaven uud I . T. M .
EoerS zu Bant , Wrrstarb. E . H . R . Loring uud E. W. LordeS zu Bant ,
Obermaat K. 8 . F . Düsedau zu Speele und M . E . H . Wellman» zu Bast ,
Friseur K . I . Hosmauu und E . W . F . Oberbeck, beide zu Bant , Verwalter
H . E . Gerbode zu Heisede und F . D . M . Wieting zu Bant .

Berhetrathet : SchtffSztmmerm. A. D . Bmmmelhop zu Baut und
M L - A . F . Bodm za Wtlhelmshaden, Maschiuenschl . I . F . Pendzialek
und L. E . M . Tempelmaun, beide zu Baut , Werstaib. F . T . H- Oetken

und S . M . F . Oetken , beide zu Baut . Werstarb. G . A. L. R . Olp uud R.G . Jantzeu , beide zu Bant , Werfmatrofe R . W . E. Seeger uud 8 . M.
Jantzen, beide zu Bant , Werstarb. H . I . L. WillmS zu Wilhelmshaven und
I . L . M . EverS zu Bant , Tischler G . R. Böttcher und M . B . Staas , beide
zu Baut .

Gestorben : Sohn des HauptlehrerS L. Kruse , 6 M . alt, Sohn deS
WerstarbetterS H . HtnrichS , 4 M . alt, Tochter deS Schlossers A . T. E. Scheel ,2 St . alt , Sohu der Haushälterin F . H. E , Boehm«, 2 M . alt, Sohn deS
Malers F . G . Eseu , 9 M . a!t, Sohn deS Formers I . L . F . Springer , 4 . I .alt , Sohn deS Schmieds W . H. E . Herzog , 6 I . alt , Sohn der HaustochterM . A . E . KobterziaSkt . 2i T . alt , Sohn deS T -klerS F . P . Kirschst-in , 2M .alt, Tochter des Schiffbauers B . E. FrertchS, (ü St . alt, Eheirau der¬
selben, 32 I . alt , Eheirau des Schlossers R . I . D . Reumann , 47 I . alt,Tochter deS Maschiuenb. G . U D . Krüger, 3 T . alt, Ww . M . Jürgens , ged .Ahrends , «2 I . alt , Tochter des Eiseüdrehers F . Freund , 4 M . alt, Tochter
LeS Werstarb. F . H . Koopmann, ^ St . alt .

des
Meteorologische Beobachtungen

kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 13 . Juni : Vorm . 4 .47 , Nachm . 4 .55 .
In Dtedr. Soltau 'S Verlag ln Norden sind , wie tu jedem Sommer , so

auch diesmal wieder „Winke für Badegäste" erschiene« . Wir löuuen die Winke
alle» Denen, die Norderney besuche » wollen , ausS Wärmste empfehlen .

enthält das von nahezu 3000 deutschen ProfessorenZund Aerzten
geprüfte und wegen seiner vorzüglichen , unübertroffenen Eigen¬
schaften für eine naturgemäße Hautpflege warm empfohlene
Mhrrholin . Sie ist die einzige Toiletteseife zum täglichen Ge¬
brauch , welche den Namen Toilette - Gesundheitsseife mit Recht
verdient . Die Patent - Mhrrholin -Seife ist ä Stück 50 Pfg . in
den Apotheken , guten Droguen - und Parfümerie -Geschäften er¬
hältlich .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß seitens der
Apotheken künftig Diphtherieserum
zu ermäßigten Preise « (50 pCt .
Ermäßigung gegen den gewöhnlichen
Preis ) abgelassen werden wird , sofern
dasselbe für öffentliche Krankenanstalten
oder für solche Personen verlangt wird ,
deren Recepte aus Staats - oder Ge¬
meindemitteln , sowie von Krankenkassen
im Sinne des Krankenkassengesetzes oder
von Vereinigungen gezahlt werden ,
welche die öffentliche Armenpflege zu
ersetzen oder zu erleichtern bezwecken .

Diese Vergünstigung wird indessen
nur unter der Voraussetzung gewährt ,
daß die betreffenden ärztlichen Recepte ,
auf welche Serum zu ermäßigtem
Preise gefordert wird , mit einem amt¬
lichen Beglanbigrrugsvermerke
versehen sind . Als Beglaubigungs -
Vermerk gilt der Aufdruck eines be¬
hördlichen Stempels oder entsprechenden
Vermerks der Ortspolizeibehörde , des
Pfarrers , Gemeindevorstehers , Armen¬
vorstehers u . s . w.

Hinsichtlich der Kaffenrecepte genügt
die übliche Stempelung , welche solche
Kaffenrecepte kennzeichnet .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1895 .

DerHklfSbeamtr des Landraths
des Kreises Wittmuud .

Dr . Hur . Frhr . von Lüdinghausen - Wolfs ,
Regierungs -Assessor .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven (Band VII , Blatt 272 ) auf den
Namen der Wittwe des Kaufmanns
Hermann Schimmelperming , Friederike
geb . Eden und der Geschwister Ker -
mann Meinhard , Wichard Johann ,
Martha Margarethe , Irieda Sophie
Schimmelpenning zu Wilhelmshaven
eingetragene , zu Wilhelmshaven an der
Roonstraße Nr . 105 belegene Grund¬
stück am iS . August 18V » , Bor -'
Wittags v '/z Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gericht an Gerichtsstelle
versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 1320 M .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veran¬
lagt . Auszug aus der Steuerrolle , be¬
glaubigte Abschrift des Grundbuchblatts ,

. etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen ,
sowie besondere Kaufbedingungen können
in der Gerichtsschreiberei eingesehen

, werden .
Alle Realberechtigten werden aufge -

,
fordert , die nicht von selbst auf den

« Ersteherübergehenden Ansprüche , deren
(̂Vorhandensein oder Betrag aus dem

^-Grundbuche zur Zeit der Eintragung
! des Versteigerungsvermerks nicht her -
tworging , insbesondere derartige For -
s. derungen von Kapital , Zinsen , wieder -
( kehrenden Hebungen oder Kosten ,
^ spätestens im Versteigerungstermin vor
, der Aufforderung zur Abgabe von Ge -
Ü anzumelden und , falls der be-
ft^ lbende Gläubiger widerspricht , dem
^ Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
^ werden und bei Verkeilung des Kanf -
5. üeldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktretcn .

Diejenigen , welche das Eigenthum
1 des Grundstücks beanspruchen , werden

^ aufgefordert , vor Schluß des Ver -
P lteigerungstermins die Einstellung des
Mrerfahrens herbeizuführm , widrigen -
Lialls » ach erfolgtem Zuschlag das
Waufgeld in Bezug auf den Anspruch
( an die Stelle des Grundstücks tritt ,
s Das Urtheil über die Ertheilung

Zuschlags wird am 12 . August
E,895 Vormittags 11 (Z Hlhr an Ge -
ßNchtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Der Schiffer Ptler Oltmaun aus

Steinhaufen will bezüglich der am
7 . d . Mts . mit seinem Schiffe „ Meta
Maria " von Ellenserdamm nach Lem¬
werder angetretenen Reise Verklarung
ablegen .

Termin dazu ist auf

Donnerstag, den 13. Juni 1895 ,
Vorm . L0 Uhr ,

angesetzt .
Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Maschi¬

nistenmaat Kubert Karl Storck ist am
3 . d . Mts . Mittags nicht vom Urlaub
zurückgekehrt und liegt der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
re . Storck zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname : Hubert Storck .
Geboren : zu Craiowa in Rumänien .
Alter : 21 Jahre , 10 Monate , 19 Tage .
Größe : 1 Meter 77 Centim .
Gestalt : schlank .
Haare : hellblond .
Stirne : spitz.
Augenbrauen : blond .
Augen : blau .
Nase : gewöhnlich .
Mund : klein .
Bart : keinen .
Zähne : vollständig .
Kinn : spitz .
Gesichtsbildung : länglich .
Gesichtsfarbe : blaß .
Sprache : deutsch, rumänisch .
Besondere Kennzeichen : keine .
Anzug : Jacke und blaue Hose , weißes

Hemd , Mütze mit Band S . M .
S . „ Jagd " .

Kiel , den 10 . Juni 1895 .

KommMilo 8 . M. K. „Jagll",

rantcn und Annehmer werden
Termine eingeladen .

Neuende , den 11 . Juni 1895 .
Oetken , G .-V.

zum

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn Propnetärs

Gustav Graepel in Varel habe ich
dessen Hierselbst (Deichstraße Nr . 89 )
belegenes , zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes

Immobil
Preiswerth zu verkaufen und wollen
Restectanten sich baldigst an mich
wenden .

Heppens , 12 . Juni 1895 .

H Reinevs .

Verkauf .
Herr Beruh . Jhnken zu Seng¬

warden läßt am

Dienstag , d. 18 . Juni d. I .,
Rachm . 4 Uhr aufgud .,

auf den von ihm gepachteten Ländereien
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen :

ca . 20 '/- Grasen gnt be¬
setzte

in Abtheilnngen .
Die Ländereien liegen fast am Dorfe

Sengwarden und sehr nahe an der
Chaussee . Käufer werden gebeten , sich
in Duden Gasthause zu versammeln .

Sillenstede , 11 . Juni 1895 .

Auktionator .

Gin od . zwei jg . Leute
können Logis erhalten .

Marktstraße 18 n .

veruiieklien
eine kleine Oberwohuunz zum
1 . Juli oder August .

Neubremen , Bremerstr . 6 .

Auf sofort oder später wird ein

Laden
mit etwas Nebenräumen , welcher sich
für ein Kurz - und Modewaaren -Ge -
schäft eignet , an der Roon - oder sonst
einer verkehrsreichen Straße Wilhelms¬
havens zu miethen gesucht . Off .
unter 8 . an Müttmann L Hernets
Nach/ . , Marek i . H .

Zu vermieden
freundl . hübsch «nöbl . Zimmer .

Roonstr . 5, 2 Tr .

Zu vermieden
elegant möblirte Wohnung mit
Burschengelaß . Wilhelmstr . 5 .

Umständehalber
verkaufe« eine
Maschine.

Zu erfragen in der Exped . d

sehr billig zu
fast neue Räh -

Bl .

Fette Schweine
z« verkaufen.

Marktstr . 28 (Pr . G . (,

Eine Frau,
welche koche « kan», suche gegen
gutes Entgeld auf ca . 8 — 12 Tage
für mein Arbeiter -Hotel zu engagiren .

v . 1 tinuM

SssrurLH
zum 1 . Nov . eine Wohnung von
ruhigen Bewohnern , Preis bis 400 Mk .

Offerten unter kd . 4 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

6l1Ü6L8wü1l6rs
<bl6ivti » »«re « Ixs

sinä rübiallabst bskanöt !
2 ! . ii. 88. ^iini Miing.

DMM Ii» !I z H.
korto a . lästs 30 UI.
K » nptx « vi » i »v :

90,000 Al .
30,000 M .
15,000 ) Al.

MMeim üligliük MM
» 1 Sllc.. 11 Looss

10 NL ., Uoito null lüsts 30 kk.
sinxk. u . vsissnäst

«las 8 » nkK «8vI »Ltt

l-uä Mller L Oo.,
Kgl»» ll„ LokIossMtL 7 ,

ilsnilMg, Kr. Zollarmisslrssss 21,
MM », MlMy nnck

>Setm-erüi 1. A . !

Gesucht

Bekanntmachung.
Ein hier in Haft befindlicher Mann

hat vor 3 — 4 Wochen einen ihm nicht
gehörenden weißen Spitzhund in Oldorf
verkauft . Der Thäter giebt an , der
Hund sei ihm von der Bismarckstraße
in Wilhelmshaven her nachgelaufen .
Ich ersuche um Nachforschung , wo und
wie der Hund abhanden gekommen ist
und fordere den Eigenthümer auf , sich
zu melden . Nr . 315/95 .

Jever , 8 . Juni 1895 .

Der Amtsanwalt .
Hoher .

Zu vermieden.
Die am Markt , Bismarckstr . 11 hier ,

belegenen großen Kellevränmlich -
keiteu nebst Stallgebaudeu , sollen
getrennt oder im Ganzen auf sofort
oder per 1 . August er . vermiethet
werden . Die Pachtobjecte eignen sich ,
der vorzüglichen Lage wegen , zur Be¬
treibung eines jeden Geschäftes und
findet daselbst ein rühriger Geschäfts¬
mann sein gutes Auskommen . Nähere
Auskunft ertheilt

lok , kangmann ,
Wilhelmshaven .

Bekanntmachung.
Wechsel auf Waldenburg , welche nach

dem 1 . Juli d . I . verfallen , werden
von der Reichsbankstelle Emden von
jetzt ab angekauft .

Leer , den 8 . Juni 1895 .

Nie KanckMammer
für Wfriesllmck a. Dapenburg.

G . Heitmann .
P . v . Rensen .

Aus - erdingimg.
Das Legen von xl . in . 30000 Steinen

auf dem Fußpfade von der Molkerei
in südwestlicher Richtung nach Bcmter -
deich soll am
Montag , den IV. Juni L8VS,

Abends V Uhr,
in Enken Wirthshause zu Neuende nach
vorzulegenden Bedingungen verdungen
werden .

Ferner soll die Lieferung des Sandes
an den gedachten Fußweg (ea . 50 Cbm .)
in Submission vergeben werden . Liefe -

GrotzeS

Dopprl- RestMMl
mit gewöhnlicher und feinerer Kund¬
schaft , seit Jahren in flottem Betrieb ,
ist Umstände halber sogleich Mt com -
Pletem Inventar an kautionsfähtgen
Gastwirth zu verpachten . Lebens¬
stellung ! Bedingungen äußerst günstig .

Auskunft in der Exped . d . Blattes

Kücheauf gleich ein Mädchen für
und Hausarbeit .

Frau Raschke , Börsenstr . 22

Gesucht
zum 15 . August oder später eine tüch¬
tige Köchin .

Frau Slinuvv , Adalbertstr . 9s .

Gesucht
auf sofort ein Geselle .

4 « Ir . 8 « I»r , Wagenbauer ,
Kaiserstraße 3 .

per V- Mg . 70 Pfg .
empfiehlt

Jov . Ireese.

Fixer Kellner
bei gutem Gehalt gesucht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

gebild . verh . Mann mit
Zlllllslll . , g^ en Empf . sucht Be¬
schäftigung ev . für Tage oder Stunden .
Güt . Anerb . unter X . X . an die
Exped . d . Blattes erbeten .

Gesucht

Zu - ermiethen
ein Logis an einen jungen Mann .

Peterstraße 40 .

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . Oberwohunug
mit Keller und Stall zum 1 . August .

Johann Lübben, Kopperhörn ,
Hauptstraße .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer nebst Burschengelaß .

Roonstraße 86 .

Gesucht
zum 1 . Juli oder später ein ordentl .
Mädchen .

8vl »lii1vr ,
Roonstr . 93 .

sogleich ein Mädchen für den Vor¬
mittag . Zu erfragen

Müllerstr . 9, u . l .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für den Nach¬
mittag . Hinterstr . 3 .

Danksagung .
Meine Mutter litt schon viele Jahre

an einem offenen Bein . Die Oeffnung
war wie ein 2 Markstück groß . Sie
sah blutig aus und hatte oft einen
brennenden und stechenden Schmerz .
Fuß und Bein waren des Abends an¬
geschwollen und meine Mutter hielt es
beinahe nicht aus . Als Alles nichts
half , wandten wir uns an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn Dr . nxsL . Hope
in

.
Köln am Rhein , Sachsenring . 66 .

Dieser heilte meine Mutter in kurzer
Zeit völlig und ich spreche daher meinen
Dank öffentlich aus .
(gez .) Anna Schubert , Jordansmühl .

I/Mg M Upsliis L liselis «' In llsk
(franco gegen Einsendung in

Briefmarken .)

Officieller Festführer :

Zur feierlichen

ErLssusugd . MrL - Mee -KiMls
i«t Znni 1895.

Amtliche Zusammenstellungder
für die Festlichkeiten getroffenen
Einrichtungen u . Veranstaltungen .

Vr . des Hremplars 1 ML .
Preis des Exemplars , durch dessen
Besitz der Inhaber für die Fest¬
tage ( 18 . bis 22 . Juni 1895 )
gegen Unfall mit 3000 Mark

versichert ist, nur 2 Mark .

Als Vademecum bei der Flotten¬
parade und der Besichtigung der

Kriegsschiffe erschien ferner :

Dev Aielev Hafen
mit den

Ankerplätzen der Kriegsschiffe
aller bei der Eröffnungsfeier des
Nord - Ostsee - Kanals vertretenen -

Nationen .
Mit Erklärung der Schiffsnamen ,
Angaben über d . Größe , Schnellig¬

keit, Besatzungsstärke re .
Eine Karte in der Größe von
52 :42 om in 5fachem Farben¬
druck nebst begleitendem Text in

elcg . Mappe . Preis 1 Mk .
Die Idee , die in Kiel zur Parade
anwesenden Schiffe mit ihren
Nationalflaggen in den Hafen ein¬
zuzeichnen , und das Ganze mit
einer sauberen Flaggentafel , sowie
kurzen und doch ausgiebigen Er¬
klärungen zu begleiten , ist eine
so vortreffliche , daß wir allen
Besuchern der Festlichkeiten die
Anschaffung dieses allerliebsten
Kunstblattes als Orientirungs -
mittcl und Erinnerung an eine
in solcher Großartigkeit nie wieder¬
kehrende Feier empfehlen dürfen .



stelle« wir folgende ältere Sache« zum Ausverkauf :
Kinderkleidchen aus Pärchens , Cattun und Satin .
Weiter Stickerei-Kleidchen , im Schaufenster etwas trübe geworden.
Aeltere Tragkleidchen und Weiße Taufkleidchen. (Obige Sachen werden theils zu halben Preisen abgegeben .)
Schwerer Hausfchürzen aus derbem Baumwollstoff zum Ausstichen für 30 Pf .
Große Hausfchürzen mit Achfelbündern zum Ausfuchen für 75 Pf .
Weiße Hausfchürzen etwas an geschmutzt bedeutend unter Preis . Da sich die Mode in Hausschürzen
in dieser Saison vollständig geändert hat , so werden sämmtliche Schürzen voriger Saison mit ausverkauft.
Einzelner Korsetts . Faeons , welche nicht in allen Weite « mehr am Lager find, ganz erheblich
unter Preis .
Kattun -Reste , sowie Reste von Rips , Batist und Bordurenftoffen .
Kattun -Reste für Hauskleider und Bettbezüge .

Da mit den Sachen in 3 Hagen geräumt werden soll, so sind die Meise riesig billig.

Einen Posten

Einen Posten

EinenPosten
Einen Posten

Stettiner Waarenhaus
MmaM. W , st. Ai-Ugon Wumlksll. U,

empfiehlt sein

großes Amu - M Hemo Melager
in reicher Auswahl ,

sowie sämmtliche Kurzwaaren.
»oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Vonunisslonsxartivn .

Jeden Mittwoch Abend :

OartSiikorisSrt
W seiliis illMMes neu ssgelegkn kselski .

Aufaug 7V, Uhr. Entree frei.
. /
sooooooooooooooooooooooooooosooocrooooooooovor

MUlöllllsIlLVMtzr Lvbissllvsrsül .

kk « M8 V« ! Ii8lk8t
verbunden mit

Wftringer Hai, Tannheich
Freitag , den 14 ., und Sonnabend , den

15 . Juni cr . : >
Gemüthttcher "WS

ssamiliön -ÜIiM
Konzert, Theater, lebende

Bilder.
Kskr gewältlles Programm,
Ausgeführt durch die Jäger -Kapelle

Vinn » ,
unter persönlicher Leitung des Herrn

Keinrig aus Bonn a . Rhein .
Anfang 8 Vs Uhr Abends . Saalöffn .
7 '/s Uhr . Entree L Person 30 Pf.
Familienkarten : 4 Personen 1 Mk.

Kr Mer -es MW» Bestehens Heß Vereins
und

Feinste

W «Mr >

'
W

s Stück SS Pfg.
t

I - h. Fveese.

r 'alLLrvLTVvLLv
auf dem äußerst günstig gelegenen Feftplatz an der

Oftfriefen - und Wallstraße
beim Festlokal „Tonhalle " des Herrn Raschle

empfiehlt

Morgen früh eintreffend :

Frischen Schellfisch,
Steinllntt.

Empfehle dieselben zu billigsten Preisen .
^ NvL » 8 ,

Banterftraße — Marktstraße .

In der Gärtnerei Elisabethstraße
werden wegen Mangel an Platz ver¬
kauft die nachstehenden Sommerblumen
in starken Pflanze » , pro 100 Stück
50 Pfg . : Levkojen , Astern, Phlox ,
Zinnien , Balsaminen , Scabiosen (Lava-
tera , Weiße Pappelrose ), Iberis , cherau -
thenium , Chinesische Nelken, Ritter¬
sporn, Tapetes usw .

Ferner in Töpfen cultivirt Begonien
L Stück 10 Pf ., Fuchsien, Petunien ,
Heliotrop , Berbeenen, Lobelien, Maga -
riets , Riesen-Tabak , Pyrethrum , bumer
Mais , Ricinus , Perilla , Agaretum usw.
L Stück 10 und 15 Pf . Nur durch
die Massencultur ist es mir möglich ,
zu vorstehenden billigen Preisen die
Pflanzen äbgeben zu können.

IS . lisuobs .

Erdbeeren ,
Kirschen,
Mrstche

täglich frische Sendungen .

Wilh . Schlüter ,
_ Delikatessengeschäft.

am

Weis- M
Allkilmnz-KegÄ

^ in Esens ^
am

16 ., 17 . und 18 . Juni 1895
ans dem Schiitzenpkahe .

Junge
Vaubvr » ,

Union ,
» Äknvr

— beste Kornmast —
lebend oder auch gerupft , hält stets

vorräthtg

Von Ser Beist znrU
llr. mvä . li . lloltvniu8,

Hals-
, Ws - s . Wrkliarzt,

Bremen, nnf hen Hnfen A.
Ammerländischen

H « NIIL
per V, Mg. SO Pfg.

empfiehlt

) oh. Freefe .
Ltolckxell » xsrllnestvrto

rosnsLÜnitt , äloküoisvlüg , riart nnä
sättig , von 3 bis 10 Lo . sobrvsr ,lioksit rin äsn billigstsn Pagosxroissn
.1. 1l . I ' vrvbnrlls ,

'iVsstrbsnäorksbn .
^ gonton gosncbt .

Sonntag , den L« , Montag, den LV.
und Dienstag, den L8. Juni L8SS.

1. Festtag :
Mittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Diner der Mitglieder und

ihrer Damen im Festsaal. Nachmittags 3Vr bis 5Vs Uhr Königs¬
schießen nach der Königsscheibe . 3Vs bis 7V, Uhr Prämienschießen
nach Festscheiben, währenddem Concert im Festsaal. Abend 8V, bis
9 Uhr Empfang der erschienenen Ehren- und Festgäste . 9 Uhr Auf¬
stellung zur Fahnenweihe und Beginn der Festlichkeit . 10 Uhr
feierliche Proklamation und Dekorirung des Königs.

Z. Festtag :
Nachmittags 3 bis 7V- Uhr Prämienschießen nach Festscheiben.

Von 3 Uhr ab Concert im Festsaal. Bon 5 Uhr ab Kinderball und
Volksbelustigungen.

3 . Festtag :
Nachmittags 3 bis 7Vs Uhr Prämienschießen nach Festscheiben,Concert im Festsaal. Abends 9Vs Uhr Bekanntmachung der Schieß-

resultate und Vertheilung der Prämien .

An allen drei Tage » Ball .
_ _ _ MGL - VorsInnÄ .

VLrk - SkL » s .
Donnerstag , den 13 . Juni :

ausgesü^ rt vom

WM Wl-ßüIB UL» MU II. UN» -Mi»S
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F. Wöhlbier .
Hochachtungsvoll

Die Mrpachlung
der Budenplätze zu dem am 11 . bis
13 . August stattfindenden Schützenfest
findet am 17 . Juni Vormittags
IO Uhr auf dem Festplatz in Bart
statt .

_ Vvr VsrblSllS.
AerkKGk - Vllrsd .

Heute Donnerstag :
ZT GplGl A

Gäste stet s willkommen.

liLvsIIoristvn -Vseein
kusssmösnil. VkfbWinIung

Donnerstag , de« iS . d. Mts .,
Abends 8 >/z Uhr.

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Festcomitös .
2 . Standartenweihe betreffend.

Um pünktliches Erscheinen den
Kameraden wird gebeten.

ver Vorswv ä.
Gute bosnische (

Kslttmrnt
Pfd . 1« Pfg. ^

I , 0 . « ul «
Altestraste.

Wegen Erkrankung auf sofort ein
in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes

AlLckvüvn
gesucht. Augustenslr . 6 . Part.

Siche rin Braucht. Mer,
am liebsten umwandelbares Tandem ,
zu kaufen . Offert , mit Preisangabe
an die Exped . d . Bl . unt . 11 . 1L ., erb.

bei

Geöurls - Anzeige^
Die glückliche Geburt eines gesundest

Mädchens zeigen ergebenst an
Ssi 'nckG u . Frau ,

Hodes -Anzeige.
Das uns vorgestern geborene

Mädches
ist uns leider schon gestern wieder
durch den Tod entrissen worden .

Dies bringen tiefbetrübt zur
Anzeige

Alfred Klett u . Frau .

ff

Hierzu eine Beilage .



eiiaze zn W .
136 des Milhelmshmilkr Tagelilililks

Donnerstag, l>en 13. Juni 18SS.
Aus irrem Pfade.

Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Ihre Stimme sank zu wehdurchbebtem Flüstern nieder,

als sie nach einem tiefen Athemzuge fortfuhr : „Und auch in mir
hast Du etwas getödtet, womit mein Leben seit meiner Kindheit
verwachsen war , einen Glauben vernichtet, der das Heiligthum
meines jungen Herzens bildete . Du standest mir höher als ein
anderer Mensch - in Dir , Will , sah ich alles Schöne und Voll-
kommene vereint . Du warst mir der Maßstab , nach welchem
ich jeden Mann schätzte, und keiner kam Dir gleich . Das Ideal ,das mein heimliches stilles Glück war , hast Du zerstört , als
habest Du den blendend schönen Vorhang von einem häßlichen
Bilde menschlicher Niedrigkeit herabgerissen . Edelsinn und Hoch¬
herzigkeit, die ich verehrte , haben sich in Schwäche, Feigheit und
Egoismus verwandelt . . . . und könntest Du mir ein König¬
reich gewähren , so würdest Du mir doch nie den unbefangenen ,vertrauensvollen Glauben an edle Männlichkeit , das Glück meiner
Jugendzeit zurück zu geben vermögen, nie das schneidende Weh
verlöschen , das Du mir angethan hast ."

Auch Will war es, als sei urplötzlich eine Binde von seinen
Augen hinweggezogen worden . Ein heißeres Gefühl als die
Liebe einer Schwester flammte machtvoll durch den Thränen -
schleier der schönen Mädchenaugen . Ein neuer zauberhafter Reiz
schien die jugendfrische, kräftige, schlanke Gestalt zu umfließen
— — mit einem hastigen Schritt streckte er die Arme nach
ihr aus .

„Liebe Hella !" — das war der schmeichelnde Ton seiner
biegsamen, Weichen Stimme , der ihr so oft verlockend in ihre
Mädchenträume hineingeklungen hatte , der zärtliche, bewundernde
Ausdruck seiner edlen Züge , um den sie so oft geweint, daß er
nicht ihr gegolten — aber der Zauber war gebrochen.

Sie kreuzte die Arme über der wogenden Brust und blickte
ihn fest an . Ein sich selbst abgerungenes , unumstößliches „Nein "
lag in diesem gleich einer Degenklinge scharfen und kalten Strahl .
Langsam, die Lippen aufeinander pressend, trat er zurück .

„Du thuft mir Unrecht, Hella , und wirst es einst bereuen -
vielleicht ist es dann zu spät " — wie eine fragende Bitte klangen
seine Worte aus .

Sie schüttelte den lockigen Kopf.
„Der Heuchelei mag ich Dich nicht bezichtigen, doch im

giinstigsten Falle ist Dein jetziges Empfinden nur eine Aufwallung ,die nach der Erregung der Stunde wieder in nichts zusammen¬
sinken wird . "

„Forderst Du Beweise ?"
„Welche anderen könntest Du mir geben , als Worte , Ver¬

sprechungen? Und diese waren Dir stets billig ! So leicht kehrtdas verlorene Vertrauen nicht zurück ."
„ Als Frau darfst Du ungestraft den Werth meines Wortes

anzweiseln . . . Hochherzig, edel und muthig — das sind ja
Wohl die Begriffe , die Du heut so gern im Munde führst — istdas Wohl ebenfalls nicht," stieß Will zornig hervor , griff nach
seinem Hute und verließ mit einer stummen Verbeugung das
Zimmer .

Nach einer Minute folgte ihm Hella . Im Portal stehend,sah sie ihn in seinen am Stall haltenden Wagen steigen und
davon fahren . Ein Gefühl eisiger Leere stieg in ihrer Brust auf .
Ihr war , als sähe sie ihre Jugend und ihr Glück mit dem Ge¬
fährt entschwinden.

Inzwischen waren zum anderen Thor herein Baron Wolf¬
gang und der Inspektor Born auf den Hof geritten .

„Gehen Sie nur einstweilen voraus , ich folge Ihnen sofort, "
bedeutete der Erstere , nachdem sie abgestiegen waren , und Born
beeilte sich, der Weisung Folge zu leisten , da sein scharfes Auge
sofort die schlanke Mädchengestalt entdeckt hatte , die noch immer
in verlorenem Sinnen dem nur noch wie ein Pünktchen zwischenden Baumreihen der Chaussee sichtbaren Wagen nachblickte . Der
Strohbelag des Weges dämpfte den Tritt der Nahenden , und
so geschah es, daß Hella ihn erst bemerkte, als er bereits grüßend
dicht vor ihr stand .

Sie zuckte, wie bei einem Unrecht ertappt , erröthend zusammen.
Unwillkürlich hatte Born die Richtung ihres Blickes verfolgt —
sein schmales, kluges, bräunliches Gesicht schaute besorgt aus sienieder, und Hella wandte sich, um ihm den Eintritt zu geben ,zur Seite .

„Ich hoffe, die Frau Baronin befindet sich nicht übler, "
sagte er . „Sie selbst, gnädiges Fräulein , sollten sich mehr schonen— Sie sehen angegriffen aus . Ich werde meine Mutter bitten ,auf Sie zu achten ."

„Das geschieht ohnedies in überreichlichem Maße, " entgegneteHella mit einem Anflug von Heiterkeit . „ Mütterchen kommcmdirt
bereits das ganze Haus , ihr Fcldherrnstab heißt Liebe und Güteund Selbstaufopferung . Ungehorsam wird nicht geduldet, und
so muß ich es ertragen , daß sie selbst die schwersten Pflichten au
sich nimmt ."

„Ich wußte es ja , daß Sie die Vortreffliche lieben lernen
würden ."

„Wie die eigene Mutter , welche ich leider so früh verloren
habe."

Die klugen, scharfen Augen des jungen Mannes leuchtetenin freudigem Stolz .
„Das war ein schönes Wort , Fräulein Hella , welches michimmer zu Ihrem Schuldner macht," sagte er und griff nach ihrer

Hand . „Liebe und Verehrung für gute Menschen macht uns selbst
gut, das habe ich selbst erfahren , und wahre Herzensgüte ist zu¬
gleich die höchste Weltklugheit . Sie weiß Schein und Wesen zusondern und läßt selbst am Baume schmerzlicher Erkenntniß köst¬
liche Früchte reifen . "

Im ersten Augenblick verstand Hella die Wohl absichtlich
dunkel gehaltenen Worte nicht . . . Dann las sie den verbor¬
genen Sinn aus Borns treuherzigem , besorgten Blick heraus , und
hastig entzog sie ihm die Hand , die er noch immer in der seinen
hielt . Ihr mädchenhaftes Gefühl empörte sich gegen diesen Blick
in das schmerzvolle Geheimniß ihres Herzens , doch seltsam : der
sonst stets zum Anfflammen gegen Born bereite Zorn versagte
ihr jetzt ! Sie murmelte ein verlegenes : „ Ich verstehe Sie nicht !"
und huschte davon.

XVIil .
Träge schlichen die Tage dahin . . . Der Schmerz hat ein

anderes Zeitmaß als das Glück .
Längst hatte sich der Park in die wchmüthig bunten Herbst¬

farben gekleidet . Brausende , regenschwere Stürme entblätterten

allgemach die purpurnen Rothbuchen, die schwefelgelben Ahorne ,die fahlgelblichen vielgezackten Eichenwipfel. Dann waren noch
einige sonnenhelle Tage gekommen wie der letzte Abglanz des ge¬
schiedenen Sommers , und heute Morgen schimmerte zum erstenMale eine leichte Schneedecke auf der müden Erde .

Wolfgang Tieffenbach stand am Fenster und schaute traum¬
verloren auf den Hof hinaus , wo einige Knechte die währenddes Tages gebrauchten Wagen und anderen Gerüche in regel¬
mäßige Reihen aufstellten oder in Schuppen unterbrachten . An¬
dere standen schwatzend und aus kurzen Pfeifen rauchend vor der
Thür des Gesindehauses . Die Abenddämmerung senkte sich nieder .Die kahlen Baumwipfel , auf denen noch ein feiner, schimmernder
Hauch des Schnees lag , der sich aus dem Hose bereits in eine
graue Masse aufgelöst hatte , schwankten im Winde . Ueber dem
äußersten Giebel kreiste noch ein verspäteter Ritterfalke und der
Förster schlich mit dem schußbereiten Tesching an der Hofmauer
entlang , den mit zitterndem Flügelschlage sich wiegenden frechenRäuber gebührend zu begrüßen .

Heute hatte Wolfgang Tieffenbach kein Auge für das Bild ,das ihn sonst bei aller hausbackenen Prosa traulicher berührteund ihm das Herz höher schlagen ließ , als alle Wunder der
Tropenwelt und alle Paläste stolzer Weltstädte , die er in seinen
ungen Jahren gesehen . Er trat zurück und warf sich auf das
Ledersopha . Die beiden Bilder ihm gegenüber erschienen bereits
in der Dämmerung wie von einem feinen Trauerflor überzogen.Nur der blanke Lauf und der silberbeschlageneKolben der zwischen
ihnen hängenden Pistole funkelten noch scharf aus dem Halb¬dunkel hervor .

Ein wildes, unheimliches Gelüst überkam den sinnenden Mann :
eine Patrone in den Lauf geschoben, ein Fingerdruck dann —
und alle Kämpfe endeten in unzerstörbarem Frieden ! Jene
Waffe dort bedeutete den Beginn seines Elendes — warum sollte
sie nicht auch das Ende herbeiführen ?"

Der Selbstmord war ihm stets verwerflich erschienen , als
ein Beweis des Mangels an wahrem Muth , Pflichtgefühl und
Religiosität . . . seit jenem Tage , an welchem er aus Berties
Munde die Ankunft Mills erfuhr , begriff er, daß auch ein starkerMann die Bürde des Lebens abzuwerfen sich entschließen könne.
Mehr als einmal seitdem war der Gedanke lockend in ihm auf¬
getaucht — ehe der nächste Morgen anbrach, war er vielleicht
zur That geworden !

Es grauste ihm vor dieser Nacht.
Schon im Laufe des Nachmittags war Professor W . von

seinem Assistenten telegraphisch herbeigerufen worden . Die Aerzteerwarteten für die nächsten Stunden die Entscheidung über Tod
und Leben. — Und der einsame Mann kämpfte den gleichen
Kampf wie das bewußtlose, blasse junge Weib da drüben , nur
noch weit schmerzlicher , weit unglücklicher als diese .

Winkler brachte die Lampe, der Baron aber wies ihn
hinaus .

„Nimm das Licht fort , ich brauche es nicht, mag es nicht."
Trotzdem setzte der alte Mann die Lampe auf den Schreib¬

tisch nieder und blieb neben diesem stehen.
„Es ist nicht aut , im Dunkeln zu sein — befehlen der HerrBaron anzurichten ? "
„ Glaubst Du , ich könnte jetzt essen ? Geh ! Was quälst Du

mich ! Ich mag Niemanden sehen !"
Anstatt dem Befehl zu gehorchen, trat der Diener noch

näher an seinen Herrn heran , legte sogar seine welke Hand am
dessen Arm und sagte in dem Tone eines liebend besorgtenVaters :

„Sie haben über bösen Gedanken gebrütet , Herr Baron .Das darf nicht sein in einer Stunde , wie die jetzige ist. Was
auch geschehen mag , Sie sind ein Mann und verpflichtet, das
Leben und sein Geschick zu tragen . Ist es jetzt finstere Nacht,
so muß doch ein Morgen darauf folgen :

Der Wolken, Luft und Winden ,Giebt Wege, Lauf und Bahn ,Der wird auch Wege finden,
Da dein Fuß gehen kann . "

Damit schritt er zu den Portraits hinüber , langte die
Pistole herab und steckte sie in die innere Brusttasche seines
Rockes .

„Was erlaubst Du Dir ?" rief der Baron emporspringendin fast zornigem Tone . „Sofort hängst Du die Waffe wieder
an ihren Platz . "

Winkler hatte bereits die Thürklinke in der Hand .
„Morgen — haben der Herr Baron noch Befehle ?"
Nach einer kleinen Pause winkte Wolfgang stumm ver¬

neinend und ließ sich , während jener verschwand, wieder auf das
Sopha fallen .

Draußen war das letzte Geräusch des Tages verstummt .Nur der leise Nachtwind strich klagend durch die entlaubten ,knarrenden Wipfel - im Zimmer tickte einförmig die Wanduhr— ein schauerliches Schweigen !
Endlich stand Wolfgang auf und entledigte sich seiner Fuß¬

bekleidung und schlich auf den Strümpfen durch den mit dicken
Teppichen belegten Flur und den halbdunklen Salon bis an die
Thür von Margarethens Schlafzimmer . Das Ohr an das
Schlüsselloch legend, vernahm er deutlich ihr röchelndes Athem-
holen, das Flüstern der Aerzte, das Klappern mit Gläsern . —

„Wolfgang !" rief es leise .
Wie auf einem Unrecht ertappt , wandte er sich um - Hella

war unbemerkt hinter ihn getreten . Sie erschrak , als sie in sein
gespenstisch bleiches , mit dicken Perlen kalten Schweißes besäetes
Gesicht blickte .

„Leg ' Dich nieder — Du bist krank," bat sie, seine zitternde
Hand ergreifend . „Oder möchtest Du hereinkommen ? Sie ist
völlig ohne Besinnung ."

„Nein , nein ! sie möchte meine Nähe empfinden. Nerven¬
kranke sollen so sensitiv sein, habe ich gehört - es müßte ihr
schaden " — er erkannte seine eigene Stimme nicht, so dumpf
heiser klang sie . — „Ist es schon entschieden ? Was hofft der
Professor ? Welche Miene macht er ? Leidet sie Schmerzen ? So
sprich doch !"

Er preßte die Hand des Mädchens , daß sie nur mit Mühe
einen Schmerzensschrei unterdrückte.

„Es scheint gut zu gehen. Du solltest Dich selbst über¬
zeugen, lieber Wolfgang . Wirf nur einen Blick durch die
Thürspalte !"

Er schüttelte abermals den Kopf : „ Ich darf ja nicht !" Ein
so bitteres , schneidendes Weh klang durch diesen Ton , daß Hella
leise schluchzend den Kopf an seine Brust legte und ihn mit ihren
Armen umklammerte , als wolle sie ihn gegen ein Unheil beschützen .
Leise strich er mit zitternder Hand über ihren Scheitel .

„Geh ' nun hinein . . . und gieb mir Nachricht !"

Sie gehorchte . Während sich die Thür öffnete, war er in
die entfernteste Fensternische zurückgetreten und dann ging er
gleichmäßigen Schrittes im Zimmer auf und ab, nur innehaltend ,wenn Hella oder Frau Born oder einer der Aerzte ihn über
den Stand , das Steigen oder Fallen des Fiebers zu unterrichten
kam. Nie wagte er mehr eine Frage - ein halb ersticktes „Danke "
war sein einziges Wort .

Und endlich , gegen Morgen schon, stürzte Hella mit empor¬
gehobenen Armen aus dem Schlafzimmer und an seine Brust .

„Gerettet ! . . . Das Fieber ist geschwunden , sie schläft !"
Die fürchterlichen, zu Ewigkeiten gedehnten Tage und

Stunden des Höffens und Zweifelns hatte er mit übermenschlicher
Kraft getragen wie ein Held - die erlösenden Worte warfen ihn
nieder . Er taumelte und glitt endlich schwerfällig in einen Sessel,das Haupt in die auf dem Tisch gekreuzten Arme legend.

„Gerettet — für Dich," flüsterte ihm Hella noch einmal ins
Ohr und ließ ihn allein . -

Tage vergingen . Margarethe befand sich auf dem Wege zur
Genesung . Sie schlief fast fortwährend , und wenn sie erwachte,
ließ sie nur die Augen suchend durch das Zimmer schweifen .
Selten sprach sie mehr als das Wort , welches ihren Wunsch nach
einer Erfrischung oder Stärkung ausdrückte.

Frau Born kehrte nach Plohn zurück , nachdem Hella sich
vergeblich zu erfahren bemüht hatte , auf welche Weise der Baron
ihr seine Dankbarkeit auszudrücken gedenke , da von einer Ent¬
schädigung in Geld natürlich abgesehen werden mußte . Vor
ihrer Abfahrt hatte sie mit ihm eine Unterredung unter vier
Augen, nach welcher sie sich sehr gerührt und zärtlich von Hella
verabschiedete . — —

„Heute hat sie zum ersten Male gesprochen und auch nach
Dir gefragt, " meldete Hella eines Tages , indem sie mit freudigen
glühenden Wangen in das Zimmer ihres soeben von der Jagd
zurückkehrenden Schwagers trat .

„Möchtest Du Dich nicht selbst davon überzeugen," bat das
Mädchen . „Ich spielte bereits darauf an und nun scheint Mar¬
garethe Deinen Besuch zu erwarten .

„Das hättest Du besser unterlassen . Jede Aufregung ist
ihr noch so schädlich, daß ich , so schmerzlich es mich auch berührt ,
doch lieber auf ein Wiedersehen vor meiner Abreise verzichten
werde . Entschuldige, daß ich Dich noch nicht eher davon benach¬
richtigte : übermorgen reise ich nach Berlin . Ich habe Ordre be¬
kommen . . . meine achtwöchentliche Rittmeisterübung !" Er
stotterte und sah an Hella vorüber .

Ganz erschrocken trat sie an ihn heran und versuchte ihm
in die Augen zu sehen .

_ (Fortsetzung folgt .)
_

Ne türkische Wirtschaft .
Der Mordanfall , welcher angeblich von Beduinen in der

Nähe von Djeddah , dem Hafen der für die Muhamedaner hei¬
ligen Stadt Mekka, auf mehrere Konsuln europäischer Mächte
gemacht ist, ruft in Verbindung mit gleichzeitig stattfindenden
thatsächlichen Beleidigungen und Belästigungen von Europäern
das Interesse für die Lage der Christen im Orient wach .

Vorangegangen sind im Vorjahre die schweren Gräuelthaten
gegen die armenischen Christen , welche nicht nur von räuberischen
Kurdenschaaren, sondern auch vom regulären türkischen Militair
bis auf 's Aeußerste drangsalirt wurden . Mord und Plünderung
waren an der Tagesordnung , und als endlich die Christen mit
den Waffen in der Hand ihr Eigenthum zu schützen begannen,
brach erst recht eine Leidenszeit für sie an . Die Raub - und
Mordlust der entmenschten Muhamedaner kannte keine Grenzen
mehr, und in regelrechten Straßenkämpfen sind Hunderte von
Personen umgekommen. Diese gesammten Ereignisse zeigen, daß
die schon seit mehreren Menschenaltern recht geschwächte Autorität
der türkischen Regierung sich nicht wieder erholen kann, daß eben
auch die Regierung in Konstantinopel europäische Kontrolleure
nicht entbehren kann . Es würde sonst Alles drunter und drüber
gehen ! Nun darf man freilich auch nicht annehmen, daß alle
Türken Mordbrenner , alle orientalischen Christen Tugendengel
sind . Es giebt da auf beiden Seiten sehr excentrische Elemente ,
immerhin aber hat die türkische Regierung darauf zu achten, daß
die Muhamedaner , als die stärkere Partei , nicht die Christen
unterdrücken . Hierzu fehlt aber augenscheinlich den Herren in
Konstantinopel die Kraft , zum Theil auch Wohl , wenigstens bei
den Angehörigen der alttürkischen Richtung , der rechte Wille .
Es ist deshalb die Pflicht der christlichen europäischen Mächte ,
dafür zu sorgen, daß im Orient doch einigermaßen Sicherheit
und Ordnung gewährleistet werden , so lange das Osmanenreich
noch besteht . Zügellose Pöbelausschreitungen , wie sie hier zu
konstatiren waren , dürfen entschieden nicht einreißen, und es hatte
bedenklichen Anschein , als ob dies geschehen wollte.

So lange das Osmanenreich noch besteht ! Schon im ersten
Viertel unseres Jahrhunderts hieß es, die türkische Herrschaft in
Europa gehe ihrem Ende entgegen. Sie besteht heute noch und
wird auch wohl noch manches Jahr anhalten , Dank der Eifer¬
sucht der christlichen Großmächte, von welchen keine der anderen
den kostbaren Besitz von Konstantinopel gönnen will . Schon
nach dem letzten russisch-türkischen Kriege würde der Besitzstand
des OSmanenrciches ganz bedenklich geschmälert worden sein ,
wenn nicht der Neid der Großmächte dies verhindert hätte .
Fürst Bismarck hat auf dem Wiener Kongresse von 1879 seines
ehrlichen Makleramtes nur sehr schwer walten können. Der
heutige türkische Sultan Abdul Hamid gehört zu den aufge¬
klärtesten Türken , und übertrifft an Geistesschärfe und weitem
Blick manche abendländische Diplomaten , wie diese zu ihrem
Schaden erfahren haben, aber ein Muhamedaner ist und bleibt
auch er, und darum fehlt ihm das volle Verständniß für die
wahren Ursachen des unbestreitbaren Niederganges seines Reiches.

Der Islam , die muhamedanische Religion , hat die Zersetzung
des Reiches auf dem Gewissen, welches darum trotz aller schon
gemachter Anstrengungen auch nicht wieder genesen kann . Wenn
ein Fortbestand des Osmanenreiches vorerst noch zu wünschen
ist, so ist dies um deswillen der Fall , weil die Balkanvölker
heute noch wenig zum Antritt der Erbschaft geeignet sind . Dort
wird noch eine sehr gründliche Erziehung Platz greifen müssen ,bis man den Wechsel in der Herrschaft für gedeihlich und dem
Frieden Europas förderlich ansehen kann . Die Wirthschaft in
Manchem christlichen Balkanstaat unterscheidet sich von der tür¬
kischen Wirthschaft denn doch gar zu wenig.

Die Türkei hatte in den siebziger Jahren einmal einen
Staatsmann , der berufen schien, der Reformator des Osmanen -
reiches zu werden - das war Midhat Pascha, der auch die Wahlen
zu einem türkischen Parlament durchsetzte, welches das erste und
einzige geblieben ist . Der kühne Reformator wurde gestürzt ,
sein Werk verschwand, und trotz aller Jnstructoren und Jnspec -
toren aus den Kreisen der abendländischen Beamtenwelt ist bei



den Türken Alles beim Men geblieben. Moltke, der als Jn -
structor vor fünfzig Jahren in der Türkei war , bekam schon
diesen türkischen Eigenwillen , diese unausrottbare Saumseligkeit
und Trägheit , satt, und heute machen seine Nachfolger genau
dieselbe Erfahrung . So ist an eine durchgreifende Reform der
Türkei gar nicht zu denken,- kaum eine Verkleisterung der ärgsten
Schäden scheint zu ermöglichen. Aber die Sicherheit der Nicht¬
türken gegen muthwillige Angriffe muß wenigstens gewährleistet
werden, und hierüber haben, weil eben die Konstantinopeler
Regierung nicht die genügende Autorität besitzt, die christlichen
Staaten zu Wachen .

Vermischtes .
Metz , 8 . Juni . Für die 25jährige Gedenkfeier der Schlachten

um Metz — 14 . bis 18 . August — sind nach der „Voss . Ztg ."
bei dem Festausschuß bereits über 20000 Teilnehmer von den
verschiedenen Krieger- und Kampfgenoffen-Vereinen angemeldet .
Für ihre Unterbringung hat die Militärbehörde nicht nur die zu
jener Zeit leerstehenden Wellblcchbaracken — ein Theil der Gar¬

nison ist dann bereits im Manöver — zur Verfügung gestellt,
sondern es werden auch in Schulen und anderen öffentlichen
Gebäuden Massenquartiere eingerichtet werden, wozu das Ma¬

terial aus den Lazarethbeständen gegeben wird . Ueberhaupt
beabsichtigt die Militärbehörde die Unterbringung des größten
Theiles der Besucher — bis zu 15 000 Mann — zu einer Art
Uebung im Ambulanzendienst zu verwerthen . Die für den
Kriegsfall zu Lazarethen bestimmten Gebäude sollen kriegsmäßig
ausgerüstet und belegt werden . Auf die Bitte , der Kaiser möge
zu der Feier nach Metz kommen und besonders der Feier am
18 . August beiwohnen, ist vom Hofmarschallamt noch keine
Antwort ergangen . Indessen hat man die Erfüllung dieses
Wunsches noch nicht aufgegeben, und es wird möglichst alles
dafür vorbereitet .

Litterarisches .
Hamburgs Seemachistellung ist der besondere Stolz unseres Bolkes und

mit regstem Interesse versolgt eS alle Erscheinungen der alten Hansastadt , die
auch jetzt wieder bet den bevorstehenden Festlichkeiten der Eröffnung des NmL-
Ostsee-Kanals eine so bedeutsame Rolle spielen wild. Ein mächtiges , duftig

'

getöntes Bild des Hamburger Hafens — von Wtezel'S Hotel ausgenommen —
bieter das neueste Heft der beliebten Halbmonatsschrift „Vom Fels zum Meer"
(Stuttgart, Unton Deutsche BerlagSgesellschast. (Preis des Heftes 7S Pig .)
als Beilage zu einem illustrir-en Artikel über Hamburgs alte nud neue Sehens¬
würdigkeiten.

— Noch zur rechten Zeit vor Eröffnung der Kieler Kanal-Feierlichkeiten
erscheint im Berlage der Nordostsee-Zeitung in Kiel ein Führer durch Kiel mit
Lageplan der Kriegsschiffe, Stadtplan und Ansichten , Eisenbahn- und Damps-
schifs-Fahrplänm.

'
DaS Büchelchen enthält eine kurze Geschichte des Nord-

Ostsee -Kanals, das Festprogramm zur Kanalseier in Hamburg und Kiel, dt«
Liste der fremden Kriegsschiffe u . s. w . Der Führer dürste denen, die an der
Feier theilnehmen , gewiß recht willkommen sein . Der Preis beträgt nur
ev Pfennig.

„Die gute Küche ." Praktisches Kochbuch für den einfachen und seineren
Haushalt, herausgegeben von Eugenie Tafel . (8 ". 336 Seiten.) Preis elegant
gebunden 1,80 Mk Verlag von Georg Brieger in Schweidnitz . Dieses auS»
gezeichnete, außerordentlich billige Kochbuch enthält fast 000 erprobte Recepte
lür gut bürgerliche Küche , sowie für die feinere Tasel und zwar unter Aus¬
nützung aller Vorthetle einer sparsamen Haushaltung. Es kann mit vollem
Recht jeder Hausfrau empfohlen werden.

Bet den Münchener „Jllustrirlen RetMLttem" (Verkehrs- und Frsmden -
zeitung mit humoristischer Beilage „Reiseonkel") macht sich schon seit längerer
Zeit von Nummer zn Nummer ein Aufschwung bemerkbar , welcher von derM
zahlreichen Lesern begrüßt wird.
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Bekanntmachung , l Verkauf .
Es wird hierdurch bekannt aemackit . - — . .. _ ' .Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Gemeindesteuerliste der Stadt
Wilhelmshaven für das Steuerjahr
18S5/6 gemäß ß 75 des Gesetzes vom
24 . Juni 1891 vom 12 . d . Mts . ab
14 Tage lang in unserer Registratur
öffentlich ausliegt .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Be

stimmungen im 8 69 des Kommunal¬
abgabengesetzes und Z 11 der Ab¬
gabenordnung für die Stadt Wil¬
helmshaven wird hierdurch bekannt
gemacht, daß für das Steuerjahr
1895/6 an Kommunalabgaben 100 pCt .
der Einkommensteuer und 110 pCt .
der Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuern gehoben werden.

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1895 .
Der Magistrat .

Oetkern

Verkauf .
H . G . Peters Frau Wittwe zu

Utwarfe , Gemeinde Sengwarden , läßt
am

Mittwoch, d. 19 . Juni d. I ,
Nachm. S Uhr aufgud.,

aus ihren an der Chaussee belegenen
Ländereien das. öffentlich meistbietend
mit halbjähriger Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

ca. 69 Grasen gut ves.
Mehde ,

darunter 7 Grase« Brav.
Klee,

7Gras. Wintergerste ,
5 Grasen Kogge»,
sämmtlich in Abtheilungen .

Käufer werden eingeladen und ge¬
beten, sich beim Hause der Verkäuferin
zu versammeln .

Sillenstede , 9 . Juni 1895 .

Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge habe ich 10 Ander

gut gewonnenesII, ,
auf Zahlungsfrist zu verkaufen. Kauf¬
liebhaber wollen sich

Donnerstag , den 13. d. M.,
Nachm. SVr Uhr,

beim Parkhause einfmden.
Heppens , den 10 . Jnni 1895 .

Harms .

Der Proprietär B . Gsrdss zu
Kopperhörn läßt am

Freitag, den 14. d. Mts.,
Nachm, pünktlich 3 Uhr.

am Areitenmege (nahe der Chaussee)
zu Keppeus :
8v, Grasen sehr gnt ge-

rathenen
ÜIÄMtT litt!,

vermischt mit Gras,
in PassendenAbtheilungen mitZahlungs -
frist öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
am Breitenwege in Heppens ver¬
sammeln .

Neuende, 8 . Juni 1895 .

H. Gerdas ,
Auktionator .

Im Aufträge habe ich von den
früher A . W . Menke ' schen, jetzt Koppen-
schen Ländereien in und bei Wilhelms¬
haven

Jauptähe
zu verkaufen.

Heppens , 11 . Juni 1895 .

H. Rainers »
Verschiedene

kaufen / ferner ein Grundstück an
guter Geschäftslage , worinseit lOJahren
ein Manufactur -Modewaaren - Geschäst
mit gutem Erfolg betrieben wird , wegen
Krankheit des jetzigen Eigentümers ,
mit oder ohne Lagerbestand .
6. LellewSllll, MnsecmiMr

Bant , Verl . Roonstr . 24 .

NWitwohnuug ,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . N . Pople «, Königftr. 50 .

Zwei Zimmer,
parterre , eigener Eingang , nicht möbl .,
eventl . mit Burschenstube, sofort zu
vermiethen . Näheres

Ls,1Ls .Vo1Lsks .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen für Küche
und Haus .
M Jürgens , Wilhelmsh . Str . 68 .

am Vareler Walde,
idyllisches Hans mit Garte «,
prächtig am Walde gelegen,
vorzüglich paffend als

Ruhesitzoder Sommer¬
wohnung,

Stunde von der Stadt ent¬
sernt, ist ans kürzere oderlängere
Zeit z« vermiethen oder anch
billig zu verkaufe«. Näh . bei

Barel a. d. Jade .

Ein junges Mädchen
von auswärts sucht Stellung im
Privathause . Zu erfragen bei

Quast , Nordstraße 18.

Gesucht
von einem jungen Ehepaar zu August
event. auch später eine 3- oder 4räum .
Wohnung mit Wasserleitung.

Offerten mit Preisangabe unter
8 . IV . 00 bis Donnerstag Abend
an die Exped . d . Blattes erbeten .

kBkvsrck « !»
(Hiorichs Sommergorte«)

Allen Ausflügler «, großen oder
kleinen Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen. — Tanzsaal . — Kegelbahn.

M . Vereine werden um vorherige
Anmeldung gebeten. — Aakkmustü .
Mano .

Halte meine eleganten

LanLaiLvr
zu Hochzeiten, Kindtaufen rc ., sowie meinenAK

L Möbelwagen s
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

A I '
.

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der ^ große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung.

Vorst » „ Ilnlsr » » » " .
Am Donnerstag, den 13 . d. Mts . :

mit TanMnzssM
1 « «I « L HVLLZrGL « » 8ZrWLLv °

Dev Vorstand .

8I « LckvL <L ^ « 188
virä slls Aasvbs ydn« Lssvndlvtvlw,

üis man mit

k88sr'
8 Zslmisk -Iskpöntin-

Äiküpiilvei'
LellntMsrLs : I,1ox « i »ck« r 1,8 vv

väsokt . Ls bistot cbs xrösstsn Vortbssts an ^rbsits-
Mit rmä ist äas 8«Na» «» ck8ts « » Ä billigst «
1V«8vNi«rttoj äsr Volt Vvrsnol» tiilrnt «a

Obswisob bsAutasbtst nnä zvarm owptoblsn.
Vor mioäsrzvortbiKsa HasbabMWgso vircl gstvarot.
In äsn msistoo 6«lon1«1va»rvL-, Drogen- nvä
KvltengvselMten rm babon

KtoiniAS Fabrißantsn:

Inbabsr äss goläsoso Lrsnsss am blan-rotbou Lauäs
nml Zoläsusr säailisn .

empfiehlt billigst

Uhrmacher.

Lnekl mit

IIn . Osin « ! - ' »
Lkekpntver L 10 klg .

8 » ji-ulRor, LismaroLstrnsse.

Nervenleiden-en
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Sievert , Leipzig -Connewitz .

Umstände halber ist die

MWilkllWem
aus 8 Tage geschlossen .

Frau N . L' ssrr,
AUestraste si . .

Nk8
" '

von Wilhelmshaven , Bant , Neuende
und Heppens hält stets auf Lager und
empfiehlt
äin kuetilli'liLilkk'ei !>ö8 „IsgsblM

"

Th. Tust.

AmiidM WMm .
Ziehung 21

1 Gew
1 -
1 „
2 „
^ //

12 „
50 „

100 „
200 „

1000 „
1000 „
1000

und 22 .
L 90000 - -
„ 30000 - --
„ 15000 ----
^ 6000 -- -
„ 3000 --
„ 1500 ---
„ 600 - -
„ 300 - -
„ 150 -- -
„ 60 ^
„ 30 ^

15 --

Jum 1895 .
90000
30000
15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000// //

Nur baare Geldgewinne , Loos 1 3 M .,
Porto und Listen 30 Pf ., empfiehlt

und versendet
WIl. I- tlSlii, Wilhelmshaven , Marktstr . 7a,

vis -a-vis Burg Hohenzollern .

empfiehlt billigst

^ UKUSt ^L60t )8,
Uhrmacher.

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle « ,
Küidervadewamien .

>Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen ,
Wärmflasche «,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

Wns -LMilStv
für Beamte und Militär hält stets
auf Lager und empfiehlt
äi» kliejujl'Nkkl'ei l!s8 „Isgsblslls

' rn . SN « «.

GerSuchertes

fett und mager , 5 >/z Pfund 3 Mark ,
empfiehlt

L . I >a » ssr
_ Neneftr . ID ._

Alten scharfen

Kümmelkäse,
schnittfeste Waare , Pfund 10 Pfennig ,
empfiehlt
N . ^ IwIILGI » ,

LSMMim ylisIM ! »

. aus der Brauerei (

in

WsKgafte b. Norden .
'

kikSLKLl ' WIM !
Mit LiMMIMAM ,

tzivrßkißk llk. !t

Vilitcakarikn
m M «k - Mll Ktemckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Bucht ruckerei des Tageblattes .

Vd. 8kW,
Kroupriuzeuftraffe I .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. lü.)
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